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Sonnabend, 6. Sey 


Abend⸗ Ausgabe. 


; in 4 N. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 6. Geptbr. (Privattelegramm.) Nach 
der „Schleſiſchen Zeitung“ erzählte der Kronprinz 
in Rawitſch, als man ſich nach dem Wohlergehen 
ſeiner erlauchten Eltern erkundigte, eiwa Folgendes: 


Es iſt ja jetzt kein Geheimniß mehr, der Kaiſer 


wurde auf der großen Parade in Berlin am 
2. September auf dem Pferde von einer Ohn⸗ 
macht befallen, die einige Minuten anhielt, deshalb 
benutzte er beim zweiten Vorbeimarſch feine 


Eaatpage. Meine Mutter kaun nach vier Jahren 


zu unſerer Aller Freude wieder gehen. 

Berlin, 6. Sept. (W. T.) Die „N. Allg. Ztg.“ 
meldet: Der Reichskanzler wird um die Mitte 
des September nach Berlin zurückkehren, um die 
Vorbereitungen behufs Einbernfung des Staate⸗ 
raths zu treffen und bei dem Kronprinzen die 
deshalb erforderlichen Vorträge zu halten. 

— 

Telegraph. Nachrichten d. Danz. Zeitung. 

Paris, 5. September. In Marſeille k. 
Sp bis 1 om Sennen 5 15 

ahl der geſtern in den renäen an der C 
Geſtorbenen beträgt 14. ri 

Madrid, 5. September. In der Provinz 
Alicanie ſtarben geſtern 10 Perſonen an der Cholera. 

Rom, 5. Septbr. J den von der Cholera 
beimgeſuchten Provinzen kamen geſtern im Ganzen 
253 Erkrankungen und 104 Todesfälle vor. Auf 
die Stadt Neapel entfallen 136 Erkrankungen und 
52 Todesfälle, unter den an der Cholera Erkrankten 
befindet ſich auch der Vicebürgermeiſter von Neapel. 
Der Bürgermeiſter von Spezzia iſt heute der 
Cholera erlegen. 

„ Vetersburg, 5 September. Der Kaiſer und 
die Katferin trafen heute Nachmitſag 2 Uhr aus 
Pede, bier ein, beſuchten die Feſtungs kuche, er⸗ 
8 em außerordentlichen perſiſchen Geſandten 
Daoule Jah ia Khan eine Abſchiedsaudienz und 
haben darauf Petersburg wieder verlaſſen. 


Die Aufhiſſung der deutſchen Flagge in Kamerun. 
Ueber den Hergang bei der Aufhiſſung der 
deutſchen Flagge in Kamerun liegen fetzt endlich 
Nähere Meldungen aus brieflich bei den Hamburger 
g Basen S en Jantzen u. Thormählen 
5 roffenen Nachrichten vor, welche die „Hamb. 
Vörſenh.“ mittheilt: * 0 
5 „Am Sonnabend, den 12 Juli, wurde auf 
des elen Wunſch von King Bell mit dem Auſhiſſen 
0 Flagge, da der nächſte Tag ein Sonntag war, 
s Montag gewartet. Nachdem Herr Johs. Vo 
Namens der Furmen C. Woermann und Jantzen 
u. Thormählen die Ceſſionsakte dem Herrn General⸗ 
Conſul Dr. Nachtigal übergeben hatte, begann man 
ungefähr um 9 Uhr bei etwas Regenwetter den 
Akt der Proclamation. Herr General: Conſul 
Dr e in voller Untfor ſchmückt mit 
en rden und Med len 1 eitet vom 
Serv ten Gapitän Hoffmann, Caplan z S. Becker 
Dr. Schubert und einem Detachement Marme⸗ 
naten unter Führung des Lieutenants z. S. 
kaud, mit Trommlern und Preitern, begaben ſich 
nach em auf dem Hügel am Ufer des Fluſſes 
errichteten und weithin ſichtbaren Flaggenmaſt. 
Nachdem die deuiſchen Vertreter fi, wie auch 
King Bell, in die Nähe des Generalconſuls 
begeben hatten, wiederholte derſelbe in engliſcher 
und deutſcher Sprache den Inhalt der Akte 
(den mit den Kamerunleuten geſchloſſenen Vertrag) 
und ploclammte, daß er dieſes Land als deut⸗ 
ſches Territorium und im Namen Sr. Ma⸗ 
leſtät des Katſers und des Reiches in Beſltz 
neb me und bafjelbe unter den Schutz von Kaiſer 
und Reich ftelle c. Bei dem Hoch auf den Kaiſer 
wurd die Flagge gebißt und von dem Delachement 
drei Gewehrſalven abgegeben, womit die Feier hier 
beendet war. Der Regen hatte aufgehö 5 d di 
Sonne brach ſich Babn. Wir Pe ar 2 
allen Toton und dann nach Dido Town, wo in 
allen beiden das Gleiche wie in Bell Town vorge⸗ 
Sobald die Flagge in der leßt⸗ 
genannten Stadt nehikt war, wurden von S. M. 
Schiff „Möwe“ 21 Schüſſe als National⸗Salut 
gelöſt und von den beiden deutſchen Factoreien mit 
einigen Schüſſen erwidert. Die Engländer hatten 
Kaen ihre Flaggen aufgehißt. Am nächſten 
age ſandte der nn Dr. Nachtigal ein 
Circular berum bei den Engländern und nach der 
Miſſion, worin hauptſächlich betont wurde, daß er 
hoffe, die früher zwiſchen den Engländern und uns 
beſtehenden guten Beziehungen würden durch die 
neuen Berhältniffe nicht geſtört werden. Dann 
wurde darin des Court of 1 Erwähnung 
gethan und den Herren mitgetheilt, daß dieſer 
81 Form wechſeln müßte, jedoch als Rath 
N et Weiteres beibehalten werden follie unter 
Vorſitz des Vertreters S. M. des Kaisers. Am 


deuſgen Rang nd legte ſich nach Begrüßung der 


zu Anker, wofallf 80e vor der „Möwe“ flußabwärts 
gemacht wurden. 
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Aten au end da ihm un age fac 

man englisches 5 6e 0 u anche dab 

nicht 

9 und deibalb babe dr A 1 
an uns Ä 

Hewitt fragte ihn dung ob dee aa 

as Kin l verneinte. Am 

Sonntag fuhren wir 2 255 ame an un 

. u hoher See erſt am Montag 

—.— Auch hier find die Engländer am Sonnabend 

S 1 . — has 

or Bimbia kreuzte, war der 

Commandeur und Doctor an's Land mit Schreib ⸗ 


material, Stempel, Siegel ꝛc. gegangen. Diejelben 
waren von einem Detachement bewaffneter Marine⸗ 
ſoldaten begleitet, ſowie von mehreren Victoria 
leuten. Der Commandeur kam in Schmidts Factorei 
u Herrn Jührs, um ihm mitzutheilen, daß er ger 
ommen jet, Bimbia in Beſitz zu nehmen. Herr 
Jührs theilte ihm mit, daß die Bimbtaleute ſchon 
am vorigen Sonnabend mit den Agenten der 
deutſchen Firmen hier einen Vertrag abgeſchloſſen 
und unterzeichnet hätten, daß fie ihre Hoheitsrechte 
an dieſelben abgegeben, und daß Herr Schmidt für 
Herrn C. Woermann auch alles dieſen Leuten ge⸗ 
börige Land und Nikol⸗Eiland von Bell erſtanden 
hätte. Der Herr wollte dies nicht ſo recht wahr 
baben, ging in alle drei Towns und befragte die 
Leute ſelbſt, welche nur die Wahrheit beſtätigen 
konnten. Der Commandeur kam zurück nach der 
Factorei, entſchuldigte ſich, wenn er etwas grob ge⸗ 
weſen ſein ſollte, fragte Herrn Jührs, da er nach 
sernando Po ginge, ob er etwas für ibn thun 
önnte, und verſchmäbte, irgend etwas zu genießen, 
packte ſeine Siebenſachen zuſammen, beſtieg mit den 
Leuten und dem Doctor ſein Boot und fuhr ab. 
Nachdem man noch mit der „Möwe“ einen Beſuch 
in Victoria gemacht, kehrten die Deutſchen nach 
Kamerun zurück, während die „Möwe“ nach Malimba 
weiter dampfte, wo Herr Schulze alles vorbereitet 
batte. Auch der franzöſiſche Aviſo „Dumont d'Urville“ 
kam nach Kamerun und ſandte zwei Offiztere an 
Bord der deutſchen Hulk „Loutſe“. ieſelben 
tbeilien Herrn Voß mit, daß der Commandant von 
Gabun den Aviſo ausgeſandt habe, nach der 
„Möwe“ zu ſuchen, die an der Küfle verloren ge: 
gangen ſein ſollte, und um ihr Hilfe zu bringen. 
Wir konnten den Leuten nur ſagen, daß die „Möwe“ 
wohlbehalten am Sonntag den Fluß verlaſſen, 
worauf die Franzoſen wieder zu ihrem Schiſſe ab⸗ 
fuhren. Dies if im Allgemeinen der Verlauf der 
Angelegenheit, worüber die näheren Details noch 
folgen Wie man ſieht, war die Arbeit für uns 
Deulſche keine leichte und wurde noch beſonders 
dadurch erſchwert, daß die Engländer gegen uns 
agitirten und recht ernſthaft alles thaten. unſer 
Vorbaben zu beieiteln, was ihnen aber doch nicht 
gelungen if.” 

Die Schreiben, welche Dr. Nachtigal nach 
Aufhiſſen der deutſchen Flagge und Proclamirung 
des Protectorats in ſeiner Eigenſchaft als General⸗ 
Conſul und Commiſſar für die Weſtküſte von Afrika 
an ſämmtliche engliſche Factoreien und Schiffe 
geſandt, haben folgenden Wortlaut: N 


theilung zu machen, daß zwiſchen den Königen und 
arte dieſes Fluſſes a dem deutſchen Conſul in 
aboon. Herrn Eduard Schmidt, als Vertreter von 
Herrn C. Woermann, und Herrn T. Voß, als Vertreter 
der Herren Janſen und Thormäblen in Hamburg, ein 
Vertrag abgeſchloſſen und legaliſtrt worden ift. Der 
Inhalt dieſes Vertrages hat mich veranlaßt, die kaiſerlich 
eulſche Flagge in dieſem Lande aufzuziehen und daſſelbe 
unter die Oberhoheit Sr. kaiſerlichen Majeſtät des 
aiſers von Deutſchland zu flellen. Dieſe Handlung 
berührt in keiner Weiſe die engliſchen Kaufleute, da für 
diefelben ausreichende Beſtimmungen getroffen worden 
find. Ich glaube deshalb hoffen zu dürfen, daß dieſelben 
berslichen Beziehungen, welche ſtets zwiſchen den 
e ‚peutfehen Firmen dieſes Ortes en 
Weile fortbeſtehen den der alten freundſchaftli 
Das zweite Circular lautet: 


„Meine Herren! Die veränderte politiſche Lage dieſes 


er 
in ſeiner bißberiget Weiſe 

es im 
allgemeinen Intereſſe ſowohl der dd eee opäer, 
als auch der Eingeborenen tethlam niet — Dem 
eine ähnliche Einrich⸗ 
n in mehr befinitiver 
ß Sie, meine Herren. 


; der 
beiden Agenten 5 


Vorgehen veranlaßt haben, ausführlich dar. D 
Hauptgrund ſei der Wunſch geweſen, die deutſchen 
Aal ſpruch der enaliſcen Feger ung derlichen 
er e en e 
Dank für den Senn a wachen n e deutschen 


— —— ä. — — — — 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 6. September. 

Die Verkündung des Wahltermins wird im 
Laufe der nächſten Woche erwartet; eine beſondere 
Berufung des Bundesraths erfolgt nicht, da eine 
Vertagung nicht ſtattgefunden hat. Uebrigens iſt 
nicht die ſächſiſche Regierung, ſondern der Senat 
der freien Hanſeſtadt Lübeck die erſte Bundes⸗ 
regierung geweſen, welche die Vorbereitungen zu 
den Reichstagswahlen anordnete. Derſelbe hat 
ſchon unter dem 9. Juli die Abgrenzung der Wahl⸗ 
bezirke feſtgeſetzt und unter dem 3. September be⸗ 
reits die Wahllokale und Wahlvorſteber beſtimmt. 
Daß auch im Großberzogthum Baden verſchiedene 
Bezirksämter Bekanntmachungen wegen Aufftellung 
der Wählerliſten veröffentlichen, if heute Morgen 
bereits mitgetheilt. 


„Meine Herren! Ich babe die Ehre, den in Kamerun i at a 
. aka Ges ie wiegen e 


e 
Arbeiter b Giftige, würden in Folge der Korn⸗ 


Re eitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag id und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. 4, 
i Kaiſerli ven bei landes angenommen. — Preis Quartal durch di b 5 — erate k. di itzeil 
u le au Zang vermittelt ck wd then Belangen . 255 1884. 


In dem oben mitgetbeilten, von der „Hamb. 
Börſenhalle“ veröffentlichten Bericht über die Ent: 
faltung der dentſchen Flagge in Kamerun wird 
dem Generalconſul Dr. Nachtigal die Erklärung in 
den Mund gelegt, daß er das Land als deutſches 
Derritorium und im Namen Sr. Majeſtät des 
Kaiſers und des Reichs in Beſitz nehme und 
daſſelbe unter den Schutz von Kaiſer und Reich 
ſtelle“ Dagegen if in dem Schreiben, welches 
Dr. Nachtigal an die engliſche Faclorei geſandt 
hat, nur davon die Rede, daß der zwiſchen den 

Auptlingen und dem deutſchen Conſul in Gabun 
als Vertreter der Hamburgiſchen Firmen abge⸗ 
ſchloſſene Vertrag „legaliſirt“ worden jet, und daß 

r. Dr. Nachtigal auf Grund dieſes Vertrages das 

ebiet unter die Oberhoheit des Kaiſers geſtellt 

abe. Der Widerſpruch zwiſchen dieſen beiden 

ezeichnungen des Verhältniſſes, in welchem 
Kamerun zum deutſchen Reiche ſteht, iſt handgreiflich. 
Die Löſung deſſelben iſt wohl erſt zu erwarien, 
wenn die amtlichen Berichte, die noch nicht vor⸗ 
liegen, zur Veröffentlichung gelangen. 


Dieſer Tage hat der conferbative „Reichsbote“ 
eine ihm bezw. ſeinem römtſchen Correſpondenten 
zugegangene Auseinanderſetzung über die kirchen⸗ 
politiſche Situation veröffentlicht, welche angeb⸗ 
lich von e iR hochgeſtellten vatican den Berjönz 


2 


lichen Natvetät, daß die preußiſche Regierung bisher 
verſäumt habe, das Entgegenkommen der Curie zu 
erwidern, und proteſtirt gleichzeitig gegen die vor⸗ 
ausgeſetzte Abſicht der Regierung, im Wege der 
einfeitigen Geſetzgebung den noch in Kraft ſtehen⸗ 
den Reſt der Maigeſetze zu beſeitigen. Es iſt ab⸗ 
ſolut Meal welche der hochgeſtellten vatica⸗ 
niſchen Peiſönlichkeiten jo viel überflüſſige Zelt hat, 
als erforderlich iſt, um die Spalten des „Reichs⸗ 
boten“ mit tauſendmal wiederholten, abgegriffenen 
Phraſen zu füllen. Da der preußiſche Landtag 
früheſtens in einigen Monaten zuſammentritt, 
vorher aber noch Reichstagswahlen ſtattfinden, 
bei denen die Reichsregierung sugleich auf die 
guten Dienſte der nationalliberalen Culturkämpfer 
und des Centrums rechnet, ſo hat die Erörterung 
der Frage, auf welchem Wege, ob durch einen ein⸗ 
ſeitigen Act der Geſetzgebung oder durch eine Ver: 
einbarung mit der Curie der Kirchenſtreit zu Ende 
gebracht werden ſoll, gar keinen Zweck. Bemerkens⸗ 
werth iſt nur, daß die „N. A. Zig“ es für ange⸗ 
zeigt hält, dem Centrum nicht alle Hoffnung zu 
verſchließen, indem ſie conſtatirt, daß die Schritte 
des Entgegenkommens, welche die Regierung gethan 
bat, „von der Rückſicht auf die religidjen Be 
dürfniſſe der katholiſchen Staate bürger 
eingegeben geweſen find, wie ja auch jede unab» 
hängige Regierung andere Erwägungen kaum wird 
gelten laſſen können.“ Herr Windthorſt kann ſich 
alſo beruhigen; die preußiſche Regierung wird ſich 
ihrer Zeit ſchon der Rückſicht erinnern, welche fie 
auf die religibſen Bedürfniſſe der katholiſchen 
Staatsbürger zu nehmen verpflichtet iſt. 


Unter dem Titel: „Wirkſame“ Getreidezölle 
weiſt der „Hannov. Courter“ die Hohlheit der 
Behauptung nach, daß, wenn der große Grund: 
beſitz durch die Erhöhung der Getreidezölle gekräftigt 
und wieder exiſtenzfähig gemacht werde, Hundert» 
tauſende von kleinen Leuten in ihren Exiſtenz⸗ 
bedingungen gehoben werden würden. Die land⸗ 
wirthſchaftlichen Arbeiter, die keinen eigenen Beſitz 
haben, könnten, inſoweit fie im Dienſte des Groß: 
grundbeſitzes ſiehen, einer wirklichen Benachthei⸗ 
ligung nur enthoben fein, wenn ihre Löhne im 
Verhältniß zur Vertheuerung derjenigen Bedürfniſſe 

eigen, welche nur ſie ſelbſt mit baarem Gelde u 
ftreiten pflegen. Die mittleren Beſitzer, welche 


vertheuerung in die Lohnſteigerung willigen und 
auch ſelbſt den Bedarf an indüüftriellen und gewerb⸗ 
lichen Erzeugnſſſen theurer bezahlen. Für den 
Kleinbauer aber, der für den eigenen Hausbedarf 
Korn hinzukaufen muß, würde der Bankerott um ſo 
unaus blelblicher ſein, als er nicht, wie der induſtrielle 
Arbeiter den Verſuch machen kann, im Wege des 
Lohnſtrikes die Vertheuerung des Unterhalls auf 
andere abzuwälzen. Angeſichts dieſer Sachlage 
giebt das hannoverſche Blatt ſeiner Verwunderung 
darüber Ausdruck, daß ein Theil der Handwerker 
diejenigen Parteien unterſtützt, welche auf die Er⸗ 
höbung der Getreidezölle hinarbeiten, und 
fragt dann: az 
„Merken dieſe Gewerbetreibenden nicht, daß die ganze 
Agrarbewegung laß den Ruin des Klein ee 
A mit dem ſie ſich ne e ihrer Stellung zur 
roßinduſtrie vielmehr ſolidariſch erklären ſollte? Uns 
wenigſtens iſt oft geuug die Beſorgniß aufaeftiegen, daß 
wir, wenn abpwechſelnd einmal die landwirthſchaftlichen, 
das andere Mal die induſtriellen Zollerhöhungen den 
a der Wahlbewegung ansmachen ſollten, einem 
eıtpunkt entgegentreſben würden, an welchem der Groß⸗ 


re 


undbeſitz die „Gütler“ verſchlungen hat und nur noch 
ber a hunrie. behilflich zu Nein braucht, daß ſie 
ibrerſeits den Kleingewerbebetrieb vollends aufzehrr. 


Halten unfere confervativ geführten Kleinmeiſter 
etwa für 


e „chriſtliche“ Loͤfung der focialen Frage?“ 
Wir unſererſeils find mit den Ausführungen 


des „Hannov. Courier“ durchaus einverſtanden und 
hoffen, daß der mittlere und kleine Bauernſtand, 
he past ep und landwirtbichaftlicgen Arbeiter 
un 
zeugung, daß die Erhöbung der Getreidezölle ihnen 
nur Nachtbeil bringen kann, 
Wollen ſie dieſen Nacktheilen abweyren, ſo werden 
freilich nicht den Parteigenoſſen des „Hannov. 

our.“, 


endlich auch die Handwerker in der Ueber⸗ 


befeſtigt werden. 


die ſich in ihren Wablkreiſen für die 
Erhöhung der Getreidezölle erklären, ſondern aus⸗ 
ſchließlich den liberalen Candidaten ibre 
Stimmen geben müſſen, die nicht nur die Erhöhung 
der Getreldezölle bekämpfen, ſondern auch ent 
ſchloſſen find, die Beſeitigung der beitebenden 
Getreidezölle herbeizuführen. 

Eine Petersburger Meldung der officiöſen 


Wiener „Polit. Correſp.“ jaat, bei der b⸗vorſtehenden 
Reiſe des ruſſiſchen Kaiſers nach Polen würden 


der deutſche und der öſterreich iſche Kaiſer Gäſte des 
Katiſers und der Kaiſerin von Rußland fein, im 
Gefolge des Katſers von Rußland werde ſich auch 
der Miniſter v. Giers befinden. 


In Griechenland iſt eine wichtige Reform, die 


der geiſtlichen Angelegenheiten, in Angriff genommen 


worden, zu deren Berathung kürzlich eine zumeiſt 
aus höheren Geiſtlichen beſtehende Commiſſion 
unter dem Vorſitze des Cultusminiſters eingeſetzt 
wurde. Die Beratbungen der Commiſſion, welche 
vier Sitzungen abgehalten hat, ſollen die Aus⸗ 
bildung des niederen Clerus, die Feſtſtellung der 
für den prieſterlichen Beruf erforderlichen Eigen⸗ 
ſchaften, darunter des ehelichen Standes, zum 
Gegenſtande haben. Ferner wurde beſchloſſen, daß 
die Beſoldung des Clerus durch den Staat an 
Stelle des bisberigen Einkommens aus den Pro⸗ 
venten eingeführt, die Wahl der Biſcköfe, welche 
gegenwärtig der heiligen Synode zuſteht, der Ge⸗ 
ſammtheit der übrigen Biſchöfe oder der betreffenden 
Didcefe anvertraut werde. Schließlich wurde die 


Kloſterfrage berathen, wobei es ſich male 


U für ihren Unterba 
dien der Ae fe 


ae e 


Wir haben kugucß von der Meldung Nottz ge⸗ 
nommen, daß der Afrikareiſende Stanley ſich dem⸗ 
nächſt im Dienſte der Engländer nach Aegypten 
begeben werde. So abenteuerlich dieſe Nachricht 
klang, jo wud fie doch aufrecht erhalten und es 
wird geſchrieben, General Wolfeley babe bei 
einer Unterredung mit Mr. Stanley eine jo hohe 
einung von Letzterem gewonnen, daß er ihm auf 
der Stelle einen Poſten unter dem Perſonal ſeines 
Stabes anbot. Mr. Stanley fragte, ob dies eine 
Anftelung im Dienfte der Königin bedeute, worauf 
Lord Wolſeley mit „Unzweifelhaft“ antwortete. 
Nach einigem Verzuge, der durch die nöthig ge⸗ 
wordene telegraphiſche Mittbeilung an den König 
der Belgier veranlaßt wurde, nahm Mr. Stanlıy 
das Anerbieten an und bereitet ſich jetzt zur unver⸗ 
züglichen Abreiſe vor. — Glück auf den Weg! 


Ueber den franzö ineſiſchen Confliet 
liegen heute Nachrichten Ri — wenig Belang vor. 
Das Journal „Paris“ ſchreibt, die Frage wegen 
des Commandos in Tongking werde in einem 
nächſten Dienſtag ftattfindenden Miniſterrathe ent 
ſchieden werden, die Action Frankreichs werde ſich 
nicht auf die Beſitzergreifung von Formoſa be⸗ 
ſchränken. Der „Liberté“ zufolge wäre es 
möglich, daß vom Admiral Courbet einige Schiffe 
zur Blodiruna des Golfs von Petſchili entſendet 
würden. — Depeſchen aus Hanoi conſtatiren, daß 
im ganzen Delta vollſtändige Ruhe herrſche, die 
beſetzten Plätze ſeien in Vertheidigungszuſtand geſetzt. 


Die erſte Staatswahl in den Vereinigten 
Staaten hat am 3. September im Staate Ver⸗ 
mont ſtattgefunden und zwar ſiegten, wie erwartet 
wurde, die Republikaner. Dennoch nennt ein 
Newyorker Telegramm der „Daily News“ dieſe 
Wahl ein für die Candidatur Blaine's 
omindjes Ergebniß. Der Staat war ſtets ſtramm 
3 aber obwohl der republikaniſche 
Candidat für den Gouverneurspoſten gewählt 
wurde, ergeben die Ausweiſe, daß etwa ein Achtel 
der republikaniſchen Wäbler ſich an der A 
mung nicht betbeiligte. Das iſt ein höchſt e⸗ 
wöhnliches Eceigniß in einem Jabre, in welch 
eine Praͤſidentenwabl ſtattfindet, und es deutet eine 
ausgedehntere Oppofition gegen Blaine in ſeiner 
eigenen Partei an, ale bisher angenommen worden 
war. Daſſelbe Verhältniß der Abnahme würde 
Cleveland eine große Majorität in allen aweifel- 
11 Starten geben, mithin deſſen Erwählung 

ern. 


Deutſchland. 

Berlin 5. September. Die Reichsregierung 
begt, wie bekannt, die Rade Ke d Abficht, die 
Erforſchungen des Geh. Ralhs Koch über die Ent: 
eie der Cholera für die Heilkunde im Reiche 
nutzbar zu mac en. Dieſe Abſicht ſoll jetzt zur 
Ausführung gelangen. Die Bundesregierungen 
find vor Kurzem erſucht worden, geeignete 
Medicinalbeamte namhaft zu machen und zur 
Theilnahme an einem vom Geb. Rath Koch abzu⸗ 
haltenden Curſus über Feſtſtellung des Vorhanden⸗ 
ſeins von Bacillen bei coleraverdächtigen Erkran⸗ 
kungen nach Berlin zu ſenden. 

In Betreff des Zuſammenſtoßes des 
Dampfers „Johenſtaufen“ mit der Corvette 

Sophie“ geht der „Weſer Zig“ folgende, von dem 
Bericht im „Reich anzeiger“ (. Tel in der 


beutigen Morgennummet) abweichende Dar: 
ſtellung zu: „Der „Hohenſtaufen“ ſteuerte WNW. „ W. 
und das Geſchwader, welches anſcheinend in Kiel⸗ 
linie fuhr, befand ſich auf ſüdweſtlichem Courſe an 
Steuerbord voraus. Da ein Paſſiren vor den 
Schinen nicht möglich war, jo wurde auf dem 
„Hohenſtaufen“ das Ruder Backbord und weiter 
bart badbord gelegt, um hinter dem letzten Schiffe, 
der „Sophie“, berumzugehen. Als nun der „Hohen 
ſtaufen“ hart nach Steuerbord abfiel, wurde auf 
der „Sophie“ das Ruder plößlich fleuerbord gelegt. 
Dadurch entſtand die Gefahr einer Colliſion, zu 
deren Verhinderung man auf dem „Hohenſtaufen“ 
nichts anderes tzun konnte, als jetzt ebenfalls 
bart Steuerbord zu geben. Die „Sophie“ kam 
inzwiſchen wieder auf ihren alten Cours und beide 
Schiffe hatten ſich bis auf ca. % Seemeile einander 
genähert. Auf dem „Hohenſtaufen“ blieb das Ruder 
hart Steuerbord liegen, weil eine nochmalige Ver⸗ 
legung zu einer Colliſion Steven auf Steven ge⸗ 
führt hätte. Gleichzeitig arbeitete die Maſchine 
volle Kraft rückwärts und beide Manöver wurden 
mit der Dampfpfeife fignalifirt. Die „Sophie“ 
ließ auch rückwärts arbeiten, behielt aber ihren 
alten Cours. Beide Schiffe kamen nicht ganz aus 
der Fahrt und die „Sophie“ kam vor den Bug des 
„Hohenſtaufen“, wodurch dieſelbe an Backbordſeite, 
zwiſchen Fock⸗ und Großmaſt, ein Loch erhielt, 
während dem „Hohenſtaufen“ der Steven beſchädigt 
wurde und mehrere Platten und Spanten zerbrochen. 
Ein Verſuch, die Kiellinie des Geſchwaders zu 
durchbrechen, iſt aus den Manövern des „Hohen⸗ 
ſtaufen“ nicht abzuleiten. Auf der „Sophie“ mag 
man von der irrigen Auffaſſung ausgegangen ſein, 
daß dies beabſichtigt werde und daraus Anlaß zu 
dem falſch en Manöver genommen haben, ohne 
es eine Collifion ganz ausgeſchloſſen geweſen 


* An Stelle des als Vicepräſident der königl. 
Regierung zu Kaſſel berufenen Geh. Raths Magde⸗ 
burg dürfte der Landrath Bartels in Mansfeld 
. in das Reichsamt des Innern berufen 

erden. 

* Der Redacteur der „Nationallib. Correſp.“ 
Dr. Weber hat auf ſeiner großen Rundtour im 
Coburgiſchen, wo er als Bewerber um das Reichs⸗ 
tagsmandat auftritt, auch in Oeslau und Neu⸗ 
ſtadt am 3. und 4. Septbr. geſprochen. Nach den 
neueſten Nachrichten hat er dort vollſtändig Fiasco 
gemacht. In Neuftadt wurde am Schluß der Ver: 
ſammlung, in welcher Weber ſprach, der Candidat 
der Freiſinnigen, Bankdirector Georg Siemens, 
zum Candidaten proclamirt und ihm ein Hoch 
ausgebracht! 

* In Strehlen if von einer Verſammlung 


des patriotiſchen Vereins der Landrath v. Goldfus 
definitiv 


erhandlungen. 
Hamburg ſcheint das G 
e 


e 
gen führen. Es ſcheint, daß nur 
e des Fluſſes Kamerun ein Abkommen 
mit Deutſchen unkerzeichnet hat und daß die Behörden 
— der entgegengeſetzten Seite in Anbetracht der 
wiſchen ihnen und England in Kraft beſtehenden 

erträge nicht geneigt ſind, dem Beiſpiele ihrer 
Nachbarn zu folgen. Es heißt auch, daß die 
Deutſchen für die Dauer von zehn Jahren keine 
Steuern oder Zölle auferlegen wollen, aber daß 
nach dleſer Zeit ein deutſcher Tarif in dem neu⸗ 
erworbenen Territorium in Kraft geſetzt werden 


wird 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 4. Septbr. Der Polizeibehörde iſt es 
in den letzten Tagen geglückt, die geheime 
Druckerei der hieſigen anarchiſtiſchen Arbeiter⸗ 
partei zu entdecken, die Preſſe ſowohl als eine 
große Anzahl Brandſchriften und ſogar den Satz 
u letzteren zu jaifiren und bie Leiter der geheimen 

ruckerei zu verhaften. Die Verhaftung dreier der 
Hauptſchuldigen, eines Zimmer- und Schriften: 
malers, der Galtin deſſelben und eines Hand: 
werkers, erfolgte bereits in der Nacht vom 2. auf 
den 3 d. Mts., ehenſo die Beſchlagnahme der hoch⸗ 
verrätheriſchen Schriften. Trotzdem mußte eine 
Verlautbarung über dieſes Ereigniß vierund wanzig 
Stunden unterbleiben, weil noch die Juha maß 
— in dieſer Affäre hervorragend grabirten In⸗ 
3 eines Schriftſetzers, bevorſtand. Von 
dieſem Individuum wußte man nur, daß es etwa 

Jahre alt, von mehr als mittelgroßer Statur 
iſt, einen röthlich blonden Schnurr⸗ und Vollbart 
bat und in einer hieſigen Buchdruckerei als Setzer 
bedienftet iſt. Die Fiſtnahme dieſes Individuums 
erſchten um jo dringender geboten, weil feſigeſtellt 
worden war, daß es den Satz der anarchiſtiſchen 

ugſchriften beſorgte. Wiewobl die Aus for⸗ 
chung dieſes Mannes mit vielen Schwierigkeiten 
verbunden war, ift dieſelbe dennoch, und zwar nach 
Verlauf von 24 Stunden, gelungen. Die Ermiite: 
lung und Verhaftung der vorbezeich nelen Perſonen 
ſt von um ſo größerer Bedeutung, weil viele An⸗ 
eichen dafür ſprechen, daß man es hier mil dem 
ogenannten „Executiv⸗Comite der ſocſal⸗revolu⸗ 
tionären Arbeiterpartei Wiens“ zu thun hatte. 
eit ein ger Zeit war es von hochverrätheri chen 
Flugſchriften, die früher in fo reicher Anzahl in 
der Stadt und in der Umgebung gefunden wurden, 
1 geworden. Erſt Anfangs Auguſt dieſes Jahres 
amen wieder die Symptome einer neuen anarchiſti⸗ 
chen Agitation zum Vorſchein. Am 9. Auguſt er⸗ 
chien plötzlich die für Defterreich verbotene „Zukunft“, 
und zwar als Nummer 1 des Blattes, welches aus 
er geheimen Druckerei 949 gane fein follte. 
enige Tage darauf, am 13. Auguſt, unmittelbar 
nach der Hinrichtung Stellmacher's, wurde ein 
zweites Flugblatt verbreitet. Es wurde nun wieder 
mit größerer Energie den Schuldigen nackgeſorſcht, 
welche auch zum Ziele führte. Am 3. d. früh entdeckte 
man nämlich im Haufe Nr. 41 der Kirchſlättergaſſe 
n Neulerchenfeld in einem Kellerlokale die dort 
etablitte geheime Druckerei, die Preſſe, den Satz 
fomobl, der bereits früher erwähnten Flugſchrift 
vom 13. v. M., ſowie der im Auguft erjähtenenen 
Juli» Nummer der „Zukunft“, die eben in Vorbe⸗ 
reitung war. Preſſe und Flugſchriften wurden ſal⸗ 
ebſt en een t fand man auch 
emplaren mt⸗ 

licher anarchiſtiſcher eliſchriſten des len 
(Chicago), des „Radical“, des „Rebell“ ꝛc. Auch 
dieſe Zeüſchriften wurden mit Beſchlag belegt. Die 


Bebörde nimmt an, daß das Kellerlokal in dem 
Haufe Nr. 41 der Kirchſtättergaſſe das Archiv der 
anarchiſtiſchen Arbeiterpartei geweſen ſei. Auf 
Grund der weiteren Erhebungen wurden der 
Zimmermaler Willibald Bachmann, deſſen Gattin 
Anna Bachmann, ferner der Metallarbeiter Leop. 
Springer, Joſefſtadt, Fuhrmanndgaſſe 1 wohnhaft, 
der Schriftieger Ferdinand Hübner und der Schub: 
machergeſelle Anton Tiehl verhaftet. Die Eheleute 
Bachmann, Springer und Hübner dürften, ſowelt 
die Erhebungen reichen, bet der Preſſe thätig ge⸗ 
weſen ſein. 
England. 

A. London, 4. Sept. Gladſtone's Reiſe 
von Edinburg nach Invercauld glich wiederum 
einem Triumphzuge. Auf allen Eiſenbahnſtatlonen 
wurde dem greiſen 
Empfang zu Theil. 
weniger als 8000 Menſchen zu ſeiner Begrüßung 
eingefunden. Allenthalben wurden ihm Adreſſen 
überreicht; doch konnte er auf die ihm gewordenen 
Ovationen nur wenige Worte erwidern, die darauf 
hinausliefen, daß die Erlangung der Wablreformbill 
in den Händen des Volkes liege, das nur zu wollen 


brauche, um der Vorlage den Sieg zu ſichern. Das 


Miniſterium werde nicht davor zurädichreden, 
ſeine Schuldigkeit zu thun. b 


Danzig, 6. September. 
Wetter ⸗Ausſichten für Sonntag, 7. Seplember 


Privat⸗Prognoſe d. „Danziger Zeitung“. 
Nachdruck verboten laut Feictz v. 11. Juni 1870. 

Bei etwas wärmerer Temperatur und böigen 
Winden veränderliches Weller mit keinen oder ges 
ringen Niederſchlägen. 

* [Vorbereitungen zur Reichstagswahl! 
Der in dem Berliner Telegramm in der beutigen 
Morgennummer erwähnte Erlaß des Miniſters des 
Innern vom 31. Auguſt, durch welchen die 
unverzügliche Abgrenzung der Wahlbezirke und die 
NE der Wählerliſten angeordnet wird, iſt 
hier bereits eingegangen. Die Feſtſtellung des 
Tages, an welchem die Auslegung der Wählerliſten 
zu beginnen hat, ſowie die Mittheilung über den 
Wahltag iſt noch vorbehalten worden. 

* [Disciplinarunterfugung] Wie der 
„B. B. C.“ mittheilt, hat der Cultusminiſter gegen 
den Schuldirector A. Prowe in Thorn, den Ver⸗ 
faſſer der in der „Pol. Wochenſchrift“ veröffentlichten, 
dem Abg. Alckert untergeſchobenen Briefe, die 
Dis ciplinarunterſuchung angeordnet. 

Trotzdem die Angelegenheit dieſer Brieffälſchung 
für jeden ehrlichen und wahrheitsliebenden Menſchen 
nunmehr doch völlig klar liegt, ſetzt die Berliner 
„Poſt“ das traurige Geſchäft der Verdächtigung, 
das fie in dieſer Affäre mit Meiſterſchaft betrieben, 
IE et 1ast fie 7 von der 1 
7 arer Zeitung“ folgende, an abs 
geſchmackte Frage ſoufliren: be; 

„Wußte Herr Rickert von der Verbindung feines 
1 mit den ſocialdemokratiſchen Blättern und 

errn Liebknecht?“ 

Mit dem Ausdruck „ſein Freund“ ſoll dabei 
Herr Prowe bezeichnet werden. 
neuen Unterlegung 
Rickert mit Herrn 


en. 
eee eee Eiſenbahn.] 
onat Auguſt „nach pr ſcher 
b etragen: aus dem 
Perſonenverkehr 36 500 Mk., aus dem Güterverkehr 
108 150 Mk., an Extraordinarien 14500 Mk., zu 
ſammen 159 150 Mk. (mitben 8221 Mk. wentger als 
nach definitiver Ermittelung im Auguſt v. J) Die Ge⸗ 
ig ng der acht erſten Monate 
o weit bis jetzt ermittelt iſt, in dieſem 
995 324 Mk, im vorigen Jahre 1 523 420 Mk. 
* (Stadttheater) Herr Director Jautſch vers 


und dem Amtsgericht zu 

wieſen worden. 
lFernſprechverbindungen der 

wache. In Folge eines durch die bielige kaſſerliche 


schließlich der antheiligen Betriebskosten, den Betrag 
von 115 & extraordinär zu bewilligen. Eine fernerweite 


r., 
wird auch noch dadurch in nächſter gelt be gad 
werden. daß die Vorſtadt Langefuhr eg 


ebracht werden fol, Die 
dieſer Einrichtung wer 


vor, die Angaben zu bezweifeln. Die en Ciniſelli 
find eden Meiſter in der Pferdedreſſur. r angenehme 
Stunden wird Emir aber in den letzten 14 Tagen wohl 
nicht gehabt haben. — Sehr vortheilbaft führte ſich geſtern 
err Simon Price als Trapezkünſtler ein. ſeinen 
roductionen liegt der Reiz weniger in ihrer nervener⸗ 
ſchütternder Lebensgefährlichkeit, als in der großen Ele⸗ 
— und Sicherheit, mit welcher ſie ausgeführt werden. 
err Price iſt ein Turner erſten Ranges. — Sehr ge⸗ 
lungen war der — der imitirten Wiener Damen⸗ 
kapelle, welchen Herr Renz arrangirt batte und por⸗ 
hrte. Großen Beifall fand ferner auch die kleine 
Sjährige Helene Gerard, die mit großer Sicherheit 
auf dem Schimmelponnie eine Cracovienue fanzte. — 
Den Schluß der Vorſtellung machte die luſtige Pantomime 
„Bruder Studio.“ 
Für das Panzerübungsgeſchwader des 
nächſten Sommers! find, wie die „K. Z.“ erfährt, 


aufgeſtiegen ſein mögen. Es liegt Se Pan rund 


Premier ein enthuſtaſtiſcher 
In Aberdeen hatten ſich nicht 


burger Petition um Er 


bereits die Schiffe ‚vorläufig beſtimmt worden. Das 
Geſchwader wird in feinem Verbande dadurch eine 
weſentliche Verſchiedenheit von allen vorjährigen Zus 
ſammenſetzungen zeigen, daß die zweite Diviſion deſſelben 
55 erſten Mal Kreuzerſchiffe vereinigen wird. Die 
chwere Diviſion wird ferner auch im Gegenſas zur 
Formation des diesjährigen Geſchwaders nicht Küften⸗ 
vertheidigungspanzer, ſondern Hochſeepanzer, Ge⸗ 
ſechtsſchſffe alſo. zählen, welche zum Gefecht auf hohe 
See beſtimmt ſind. Wahrſcheinlich dürften zu denſelben 
König Wilhelm, Kaifer und Deutſchland und das Thurm⸗ 
ſchiff Preußen genommen werden Der Gedanke der 
Kreuzerdiviſion als zweite Geſchwaderdiviſion iſt ganz 
weifellos den Erwägungen entfprungen, daß unfere über⸗ 
eeiſchen Stationsſchiffe auch einmal Gelegenheit de⸗ 
kommen könnten, nicht bloß mit Landungen, fondern 
auch mit Gefechten gegen einen militäriſch gebildeten 

ind auf offener See ſich zu engagiren Die dritte 
5 1 wird wieder nur aus Torpedobooten 
efteben. . 

[Zuckerfabrik Sobbowitz! In einer am 
4. September cr. abgebaltenen Verſammlung der Rüben: 
dauer der Zuckerfabrik Sobbowitz verpflichtete ſich der 

rößte Theil derfeiben, welcher drei Viertel des für die 
Fabrit angebauten übenareals vertrat, für dieſe 
Campagne eiren Rübenpreis von 70 3. r Centner zu 
acceptiven; es werden die übrigen ſich dieſem durch die 
traurige Lage des Zuckermarktes veranlaßten Beſchluſſe 
vorausſichtlich gleichfalls fügen, 5 
* [Armen⸗Unterſtützungs⸗Verein.] Zu der 
am Freitag, den 5. Sevtbr. cr., abgehaltenen Tomité⸗ 
Sitzung waren 670 Geſuche eingegangen, von welchen 
24 abgelehnt und 646 genehmigt wurden. Zur Ver⸗ 
theilung pro September gelangen: 3538 Brode, 465 
Portionen Kaffee, 1208 & Mehl, 4 Hemden, 2 Paar 
Koabenbofen, 1 Paar Strümpfe, 4 Paar Holzpantoffeln. 

* [Brandſtiftung.] Eine äußerſt ruchloſe That 
wurde geſtern Abend 6% Uhr noch rechtzeitig auf dem 
Pockenhausſchen Holzfelde von den gerade das Holzfeld 
verlaſſenden Arbeitern entdeckt und vereitelt. Die Arbeiter 
bemerkten aus einem Holzhaufen dicken Rauch auffleigen, 
eilten hin und fanden unter demſelben eine Menge 
Stroh in Brand geſteckt. Bei dem Herannahen der 
Arbeiter ergriffen die Thäter, drei neunjährige Jungen, 
die Flucht. Dem gerade feinen Bezirk abpatronillnenden 
Polizeibeamten Rohrdanz gelang es, den einen Jungen, 
Arthur Schulz, zu ergreifen und auch die Namen der 
beiden anderen feſtzuſtellen. 

[Polizeibericht vom 6. September.] Verhaftet: 
1 Frau wegen Diebſtahls, 1 Arbeiter wegen groben 
Unfugs, 4 Obdachloſe, 4 Bettler, 5 Dirnen. — Gefunden: 
auf dem Langenmarkt 4 Rollen Tapeten; abzuholen von 
der Polizei⸗ Direction. R i 8 

h. Dirſchan, 6. September Eine eigenthümliche 
Mißgeburt eines Hundes befindet ſich im Beſitze 
eines hieſigen Einwohners; die linke Vordergliedmaße 
des Thbieres iſt doppelt ausgebildet. Vollſtändig getrennt 
von eimander find allerdings nur die Füße, von denen 4 
reſp. 3 Zehen entwickelt ſind. Die beiden Unterarme 
find ſchon von gemeinſamer Haut umkleidet, aber fo, daß 
eine tiefe Längs furche fie von einander ſcheidet, während 
der Oberarm ſich äußerlich nur durch ſeine Dicke aus⸗ 
eichnet, da er die Oberarmknochen doppelt enthält. Das 

bierchen iſt 12 Wochen alt und gebraucht feine anomal 
gebaute Gliedmaße nicht zum Auftreten. Es ſoll zu 
genauerer Unterſuchung der Königsberger Univerſität 
überſandt werden. 5 

+ Neuleſch, 5. Septbr. Seit einiger Zeit werden 
durch Eiſenbahn⸗Techniker die Special Vorarbeiten zur 
Secundärbahn Tiegendof⸗Simons dorf vorge 
nommen. Wie aus den Vermeſſungen erſichtlich. wird 
die Bahn von Tiegenhof bis Marienau in ſüdlicher 
Richtung, von dort bis Neuteich in füdweſtlicher, von 
Neuteich bis zum Einmünden in die Ofibahn — etwa 
2 Meile von Simons dorf enfernt — wieder in ſüd⸗ 
licher Richtung gehen. Bahnhöfe ſind J. in Tiegenbof 
nördlich der nach Fürſtenau führenden Chauſſee, 2. öſtlich 
von Marienau, 3. in Neuteich an der Marienburger 
Chauſſee nahe dem Grundfiüd des Herrn Kleinmann 
projectirt. ; 

Elbing, 5. September. Der 1 land» 
wirthſchaftliche Verein hat, wie die „Elb. Btg 
berichtet, in ſeiner Ng Verſammlung der Rieſen⸗ 

i böhung des Getreidezolles 
beizutreten mit 10 gegen 6 Stimmen beſchloſſen. 

x Mewe, 5. September. Der Fleiſchbeſchauer 
Woukter bat am 7. d. Mis. in einem vom Fleiſcher 
Meyer 1 Schweine Trichinen gefunden. 

Marienwerder, 5. September. Der Gensdarm 
Klug traf am 2. d. Mts. der Arbeiter Mül ler'ſchen 
Eheleute aus Marienwerder im Cbauſſeegraben 
wiſchen Marienau und Baldram unter der Erklärung 
nk Frau, daß ſie — das Ehepaar — beſchloſſen, ihr 
Leben durch Gift zu enden, fie babe ibrem Mann 
einen mit Schwefelsäure gemiſchten Schnaps gereicht, 
auch ſelber einen ſolchen zu verſchlucken geſucht, ihn aber 
wegen gar zu ſchlechten Geſchmacks wieder ausgeſpien. 
Der kaum der Sprache noch mächtige Arbeiter Müller 
wurde durch den Gensdarm ins Diakoniſſenhaus die 
Ehefrau deſſelben ins Amtsgerichte gefängniß geſchaff 
Maller deſchuldigt feine Frau, ihm das Gift obne fein 
Wiſſen gereicht zu haben. — Der Hauptbetbeiligte bei 
der Meſſeraffäre in Rofpig in der Nacht von 
Sonntag zu Montag, der Arbeiter Thimm, ein wegen 
ſchwerer Körperverletzung dem Vernehmen nach ſchon 
mehrfach, zuletzt mit 1% Jahren Zuchthaus beſtrafter 
Menſch, if von dem Amtsvorſteher Dobberſtein geſtern 
ins Gerichtsgefängneß eingeliefert worden. 8 

* Der Forſt⸗Aſſeſſor Schall iſt zum Oberförfter 
ernaunt und demſelben die Oberſörſterſtelle zu Ritte 
im Regierungsbezirk Marienwerder übertragen worden. 

F. Strasburg, 5 Septbr. In einigen ländlichen 
Ortſchaften des Kreiſes, beſonders in Adl. Kruſchin, 
Angelewo berrſchen noch die Pocken, dagegen in der 
Stadt mehrfach Diphtheritis, die auch Opfer ge⸗ 
fordert bat. Seit 2 Wochen machte ſich unter den 
Schülern des Gymnaſiums und der ſtädtiſchen ae 
eine granulöſe Augenkrankheit bemerkbar. Bei ber 
vom biefigen Sanitätsrath Dr Roquett und ſpäter vom 
Regierungs⸗Medicinalrath Dr. Gruu abgebaltenen genauen 
Unterſuchung aller Schüler, ſelbſt derer in den Klein⸗ 
kinderſchulen, ergab ſich, daß an Katarrh die meiſten 
litten, an anſteckender Granuloſe jedoch nur einzelne, da⸗ 
gegen an der in Behandlung zu nehmenden Grannloſe, 
die nicht vom Schulbeſuch ausſchließt, etwa 15 4, Die ſchon 
in Ausſicht genommene Schließung der Anftaiten iſt ſomit 
nicht für nö big befunden. — Bei den ſich zuletzt drängenden 
Erntearbeiten und dem Ausdruſche hat ſich mehrfach ein 
Mangel an geeigneten Arbeitskräften und eine hohe 
Lohnforderung geltend gemacht, was bet den niedrigen 
&:treidepreifen den Laudwirtden Verlegenheit bereitet. — 
Rıttergutsbeflger Krieger⸗Karbowo bat feine einerſeits 
der Siadt belegenen etwa 7, Quadratmeilen umfaſſenden 
Güter durch den Ankauf des Gutes Zmiewo, das inmitten 
lag, für 291 000 & in Zuſammenhang gebracht. Er be⸗ 
ſist außerdem noch 5 Güter bier und in benachbarten 
Kreiſen. — Geſtern wurden hier 2 fabnenf lüchtig 
emordene Infanteriſten von ihrem Truppentheile, der 
u weftlichen Theile des Kreiſes manövrirt, geſucht. — 
Der Neu: und Ausbau von Wobnbänfern wird wobl 
mit Rüdjiht auf die kommende Bahnverbindung recht 
eifri 2 12 Bahnbau wird nach Beendigung 
der Ernte in Angriff genommen. 

Köntgsberg⸗ 5. September. Heute früh gelang es, 
mit Hilfe von 12 Pferden den Granitſockel der Kant 
Statue vou feinem bisherigen Standplatze nach 
Königsgarten überzuführen. Da das Ziegelfundament 
auf dem neuen Platze beute fertig geſtellt wird, fo dürfte 
die Aufſtellung des Sockels und der Statue im Lauf 
der kommenden Woche beendigt werden können. — Die 
Rechnung des Comites der bieſigen Pferdelotterie 
über die letzte in dieſem Jahre abgehaltene Lotterie 
ſchließt in Einnahme auf 120 251,38 &, in Ausgabe auf 
99 727,12 , alſo mit einem Ueberſchuß von 20 524.264 
ab. Herſelbe ift wie folgt verwendet worden: 7000 M 
für Rennprämien, 1500 M 8 wohlthätigen Zwecken, 
welcher Betrag dem Herrn Oberpräſidenten übergeben 
wurde, 12000 4 zur Erwerbung einer auf dem Aus⸗ 
ſtellungsplatze eingetragenen Hypothek. und 24,26 M 
um Reſervefonds. — Die Direction der Pferdebahn 
telt die Omnibusfahrten auf der Linie Windgaſſe⸗ 
Sackheim vom 15, d. M. ein, gewiß zum Bedauern vieler, 
die dieſe een gern benutzten. . .) 

— [Eine Execution am unrechten Orte] In der 
Wohnung eines wohlhabenden Beamten der Tragbeimer 


Kirchenſtraße, der ſich zur Zeit noch im Seebade aufhält, 
erſchien geſtern Vormittags ein Gerichtsvollzieher, um 
eine Pfändung wegen einer ausgeklagten Kleider ſchuld 
von 74 & vorzunehmen. Alle Behältmiſſe wurden vom 
mitgebrachten Schloſſer geöffnet, die Silberſachen und 
Pretioſen zufammengepadt, anderer Hausrath angefiegelt 
und die Pfändung Nachmittags für beerdigt erklärt. 
Da erſchien der Hauswirth, drückte ſeine Verwunderung 
über das Geſchehene aus und erbot fid, mit feinem 
Vermögen für jede Forderung an feinen Miether aufzu⸗ 
kommen, doch möchte er vorher von dem ſchriftlichen 
Pfändungsbefehl Einſicht nehmen Das Pap ler wurde 
ihm vorgelegt und es ergab ſich, daß die Pfändung 
einem gleichnamigen Manne gegolten, der mit dem 
Beſitzer der Wohnung in keinerlei Beziehung ſteht. Der 
Gerichtsvollneher ſah den Irrthum ein, packte die Silber⸗ 
ſochen wieder aus, löſte die Siegel, ließ Kiſten und 
Kaſten wieder verſchließen und ging von dannen. (K. A. 8. 

Der Privatdocent Dr. Os car Z iſt 
um außerordentlichen Profeſſor in der mediciniſchen 

acultät der Univerfität Königsberg ernannt worden. 

* Ueber die Ernte in Oſtpreußen ſchreidt die 
3K. Le und forſtw. Ztg.“: Die Niederſchläge der letzten 
Woche ſind zwar den Hackfrüchten und den Viehweiden 
ſowie der Herbftbeftellung zu Gute gekommen, ſind jedoch 
nicht ausgiebig genng geweſen, um dem ellenweiſe eins 
getretenen Waſſermangel abzubelfen. oweit bis jetzt 
Erdruſchreſultate bekannt geworden ſind, werden die 
frübe en Mutheilungen inſofern befätigt, als Roggen 
faft allgemein gut ſchüttet und der Ertrag nur vereinzelt 
hinter den gebegten Erwartungen zurückbleibt; edenſo bes 
kriedigt auch Weizen quantitativ und qualitativ, während 
vom Sommergetreide zufriedenſtellende Erträge nur von 
milden, in guter Cultur befindlichen Böden erzielt wurden, 
von ſchweren und leichten Böden dagegen die Ernte 
manches zu wünschen übrig laßt. Mit der Kartoffel⸗ 
ernte iſt bereits auf kleinen Beſitzungen der Anfang ge⸗ 
macht worden, und wird über die Quantität des Ertrages 
allgemein geklagt. da die Knollen bei der anhaltend 
trockenen Witterung ſich nicht genügend entwickeln konnten, 
befriedigend fällt indeſſen die Qualität der Kartoffeln 
aus; einen reicheren Ertrag, der ſich jedoch vor der Hand 
noch nicht ſicher beurtgeilen läßt, ſtellen die Rüben in 
Ausſicht. Die Beſtellung der Winterſaaten iſt überall 
energiſch in Angriff genommen worden und vollzieht ſich 
zur Zufriedenheit. 5 2 

Rhein, 4. Sept. Auf der von Rhein nach Nicolaiken 
führenden Chauſſee wurde in der Nähe von Jalientbal 
der Beſitzer W. aus der Ortschaft Wosnitzen don zwei 
Strolchen überfallen, mißbandelt und ſeiner ganzen 
Barſchaft beraubt. Ein im einem hieſigen Gaſthaus 
von einem der Räuber gewechſeltes Goldſtück führte auf 
die Spur der Attentäter, und dns es dem biefigen 
Gendarm B., einen derſelben dingfeſt zu machen. (K H. Z.) 

Bromberg, 5. Septbr. In dem Befinden des 
verwundeten Generallieutenants v. Radecke ift 
eine Beſſerang ſoweit eingetreten, daß derſelbe im Stande 
18 einige Stunden des Tages in einem Fauteuil zuzu⸗ 

ringen. 


Vermiſchtes. 

Berlin, 5. Sept. Den Bauplatz des Reichs 
tagsgebäudes umſpannt eine Telephonleitung, und 
Wafferbebe⸗ und Nammmaſchinen find auf ibm_thätig. 
Die Arbeiten befinden ſich in den verſchiedenſten Stadien: 
nach dem Königsplatz zu erhebt ſich ſchon ein Flügel des 
Baues mehrere Stock hoch, an der der Sommerſtraße 
ugekebrten Seite iſt man noch mit den Grundmauern 
beſcaft t. Der Srundſſein mit feinem reichen diſto⸗ 
riſchen Fubolt ſteht noch immer frei. 

*Im „Deutſch. Tageblatt“ hat der Druckfehler⸗ 
teufel einmal die Rolle des Kritikers übernommen. In 
einem Artikel welcher die Eonfervativen gegen den Bor- 
wurf vertheidigen fol, daß fie das Sedanfeſt zu Partei⸗ 
zwecken ausbeuten, findet ſich folgender Car; „Die 
Conſervativen ſchließen Niemand von ihren Wellen aus. 
Zur Sedanfeier iſt jeder willkommen, deſſen patriotiſches 
Fühlen ihm das rohe (ſtatt: frohe) Begehen deſſelden 
zum Bedürfniß macht.“ 

* In Bonn ift am 2. September der Hiſtorien ⸗ und 
Porträtmaler Profeſſor Clemens Bewer geftorben. 
Er war 1820 in Aachen geboren und widmete ſich in 
Düſſeldorf der Malerei. Als junger Künſtler ging er 
nach Autwerpen und Paris, wo er das in Köln 2 
liche große Bild: „Die Flucht der Maria Stuart“, und 
eins: „Romeo und Julia“, malte, welches zu feinen 
Arbeiten gehört. Nach Dllſeldorf zurückgekehrt, vollendete 
er ſeine großen Bilder: „Taſſo, ſein befreites Jeruſalem 
am Hofe von Ferrara vorleſend“, und „Der Sängerkrieg 
auf der a welche von einem Amerikaner ange⸗ 
kauft wurden. Eine nach dem letzten Bild veranſtaltete 
Kupferſtich Reproduction war in früheren Jahren ſebr 
populär. Dem Porträt wandte ſich der Künfller ſpeciell 
in der ſpäteren Zeit ſeines Lebens mit größtem Erfolg zu. 

ien, 4. September. Im Burgtheater ſoll am 
18. September, dem Geburtstage Laube s, eine Laude⸗ 
eier“ veranſtaltet werden, bet welcher ein Stück 1 
verſtorbenen Dichters zur Aufführung gelangen wird. 
Dieſer Akt der Pietät. io bemerkt die . Ir. Pr.“ bei 
dieſer Mittheilung, dürfte den peinlichen Eindruck zum 
heil verwiſchen, welchen die Nichtbetbeiligung des 
Burgtheaters an dem Feiihenbegängmiffe feines lang⸗ 
jährigen Leiters in allen Kreiſen hervorgebracht bat. 

ac. London, 4. September. Außer der Raphaelſchen 
Madonna dei Anſi für 70000 Lſtr. hat der Pferge von 
Marlborougb einen Ban Dyck Karl I. zu Pferde) 2. 
17500 Lſtr. an die engliſche Regierung und zwei 
mälde von Rubens für 50 000 Guineen an eine Privat 
perſon verkauft. 

. Der italieniſche Dampfer „Abyſſinia“ kam vorigen 
Freitag von Marſeille in Cardiff an, und da er drei 
an der aſiatiſchen Cholera erkrankte Matroſen an 
Bord hatte, wurde er in Quarantäne geftellt. 
iſt einer der Kranken geſtorben 

Charkow, I. Septbr. Auf der Aſowſchen Bahn 
fand beute am frühen Morgen bei der Station Dublowo 
ein Aufammenftoß zweier Güterzüge flatt, wo 
ein Conducteur getödtet und der Gehilfe des Zugfüdrers 
und ein Conducteur verwundet wurden. 
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W 5. Septbr. Getreidemartt Weizen loco 
unveränd., au Termin ne Re Gept.:Dftober ＋ 
Br., 146,00 Gd. i Dftober- November 149,00 Br. 
148.00 Ob. Termine 


53 — 
5 33% Br., ur Nopember » 
Erreger April Mai 38% Br. — Kaffee rubig, Um 
2000 Sack — 


dr Ofloder 
5 w 
a. der Nopbpr. 7,95 Br., Me Dezember 8,05 bez, 
dr Januar 8,15 Brief. 


4 u. Wr., 5. Septbr. Effecten⸗ Societät. 
Schluß.) Fredit⸗Actien 247%, Franzoſen 254%, Lom; 
barden 125%, Aegypter 59%, 4% ungar. Goldrente —, 
Gotthardbahn 93%, Disconto-Commandit 198%, Martens 
burger 85%, Medienburger 208 76. Befefligt. 
ar Septbr (Schluß ⸗ 8 
80 70, 5% öſterr. Papterrente 95,85, Silberrente 81,45, 
öͤſterr Goldrente 104,00, 6% ungar, Goldrente 122,15, 
4% unger. Goldrente 91,77%, 5% ungar. 

8340. 185 r Looſe 124,00, 18607 Looſe 134,75, 1864 
170,60, Creditlooſe 176,50, ungar. Prämienlooſe 114,10, 
Creditactien 296,90, Franzoſen 302,80, Lombarden 149,30. 
Galizier 268,50, Kaſchau⸗Oderb. 148,00, 5600 ce 
Kordweſtpahn 174,50, Elbthalbabn 176,00 zer 
Lahn 231,00, Kronprinz: Rubolfbahn 179,75, Duzr 5 
Bahn — Böhm. ahn —, Nordbahn 2365,00, 
Unjonbauk 91,25, Anglo⸗Auſtr. 105,50, Wiener Banlı 
Berein 103,30, ungar. Creditactien 296,00, Dede 
Plätze 59.55, Londoner Wechſel 121.55 Pariſer Wechſel 
18,25, Amſterdam do 100,20, Rappieond 9.66, Dulaten 
5,74, Martnoten 59,55, ruf. Banfnoten 1,23%, Silber⸗ 
eoupon 100, Tramwan 212,00, Tabaksactien 127. 
Amſterdam, 5. September. Getreibemari. — 


bericht.) Weizen auf Termine höher, Pte 
213. — No loco böber, auf Termine geſchäftslos, 
7 Ottbr. 154, Me Mär 155. — Raps der Herbll 


2.8 


Bu 


Fl. — Rüböl loco 31½, Je Herbſt 31%, Pr J Hafer r Toune von 2000 f handen, nicht begehrt. Schwere Kälber waren etwas Deatscks Fonds, Dinter. 1. e 3% 
Mai 31%. N polnſſcher und rufſiſcher 96—100 4 leichter nerfäuflich als am vor Montag und erzielten auch | Dem: ee | 4, ins] e. 325 4 
Antwerpen. 5. Septbr. Petrelenmmarkt. (Schlnz⸗ | Röbſen loco % Tonne won 2000 8 beſſere Preiſe Der Markt verlief ruhig. la. brachte n be 4% 0360 Welmar-&erz — 845 4. 
bericht.) Naffinirtes. Type weiß, loco 19% bez., 19% Sommer: 235—230 M 48—55, Ha 40-46 8. % f Fleifchgewicht r de. Bi- Pl... 69,0% I 
Dr., Jr Oktober 19 Br., r November 19% Br., Negulirungspreis unterpoln. 240 4 5 OsipreummPrav-Obllg| 4 101 ff 4 Zinsen v. State r. DV 1888 
Ne November Dezember 19%, Br. Weichend. 5 Raps de Tonne von 2000 4 230 —245 M Butter. r - — — Saler 1828 7.02 
Uintwerpen, 5. Septbr Getreidemarkt (Schiuß⸗ | Spiritus Ar 10 . Liter loco 49,50 4 Br. Hamburg, 4 Sepibr. (Bericht von Ahlmann und ] Serentz, Fcchrles 5% | seco] Seesen .. Er 43 
bericht) Waben weichend. Roggen vernachläſſigt. Hafer | Petroleum Ar 100 K loco ab Neufaßhrwafſer auverzollt] Bopſen Das Geſchäfk verlief auch in diefer Woche en . , l Warder 1g 8 
ruhig. Gerſte träge. 8,50 & Br. außerordentlich ruhig, Exportaufträge waren klein und Temmerehe Piendär.| 4% eg 10 Jen Frans . . — | 6% 
Waris 5. Septbr. Nohzucker 88 behauptet, loco Wechſel⸗ und Fondsgourſe. London. 8 Tege, auf tadellos feinfte Brände beſchränkt, zweite Sorten und = 7) Bi r 
35,75. Weißer Zucker matt, 3 d 100 Kilogramm — gem, Amfterdam, 8 Tage, — gemacht. 44% elagerte mußten wieder zurückbleiben. Unter dieſen ] "ozanzenn nano , 4 14170 „ echtab- Patt. 6280 Su. 
er Sepibr 41.80, er Dktbr. 41,75, ur Oktober⸗Januar | Preußiſche Conſolidirte Staats⸗An eihe 102,75 Gd. 3% % erhältniſſen blieb die Notkrung für feine Hofbatter [ezeee, neun, | 1 e 10 Rumänier ....... 5 
41,80 Ar Januar- April 42,75. 8 Preußiſche Staatsſchuldſcheire 99,65 Gd. 3% Wels | unverändert, geriagere aber nachgebend im Preis. Beſte “a. 5 (sms ae EEE Ad 
‚Baris, 5. Septbr. (Schlußbericht.) Productenmarft preußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 95,65 d 4% | bolft. Bauerbutter iſt gut gefragt, abweichende und febler- 4. de. * Ne 
Weiden behpt. z September 20,75, 7 Dktober | Weſtor. Pfandbriefe, ritterihaftl. 102,15 Br. 4% Weſtpr.] hafte Hofbutter aber faſt unverkäuflich, da amerikaniſche 4. 4 n. . org ae Wend 4462 0 
20.20. d Yon.» Dezember 20.90. Jer Nov. Febr. 21,10. | Pfandbriefe, Neu⸗Landſchaft — Br. weit preiswürdiger iſt. Finnländiſche Grasbutter wird ess. Bantenkriare E 104,00 Leger. B 21 
75 75 den zubig, Jar Gentbr. 15,50, *. Noob Fedrner orſteberamt der Kaufmannſchaft. u notirten Preiſen genommen. Von amerikaniſcher iſt | Pormsche . 4 10160 . . . 20500 — 
15,75. — Mehl 9 Marques feſt, Ne September — er größte Theil der vormwöcentlichen Zufuhr geräumt | Prowishe iu 160] Aulkndlsche Prioritäte- 
43,30, dr Oktober 43.40, Jr Nopbr.⸗ Desbr. 43,50, Danzig, 6. September 1884. und in dieſer wieder friſche herangekommen. Unſere—ññũ1k  _- ___ Obligationen. 
& Novbr. = Februar 43,75 — Nüböl feſt, Pr Getreidebörfe (F. C. Grobte) Wetter: vers Detailliſten un cker verſorgen ſich mit dieſer und Ausländische Fonds. i 
ept. 65,00, 7 Oktober 65,75, Pie Nopbr.⸗Dezember | änderlich, geftern Nachmittag bis zur Nacht anhaltender] laſſen andere Ausſchußwgare ſtetzen. — Preisnotirungen sten. Weläranie . 1 | 37,50 —— & 22 
67,00, de Jannar⸗ April 68,00. — Spiritus feſt, ] Regen. Wind: SW. von Butter in Partien Uſanzen beim Verkaufe; . eee %, 840 e. de. deff. 5 30190 
zer Sept. 42,25, e Oktober 42,75, Ye Nopbr.⸗Dez. Weizen loco hat auch am beutigen Markte aute | 1 n Decort, a: Dritte! zum Export 16 & | UmgurMironhahe-anl| 5 1000| Her- Naga. 5 . 86 
43,25, Ar Yannar April 44,25. — Wetter: Veränderlich.] Frage zu geſtrigen Preiſen gefunden, doch aber war abs | bei 18 & Hola, reine Tara Drittel und andere Gebinde de. Paplarramta . 6 74.80 — — 1 rn 
Waris, 5. Sepibr. (Schlußcourſe.) 3% amsrtfirte fallende Qualität und beſonders von rothem Weizen ſehr | zum iefigen ſum das ermittelte Holzgewicht. Feinſte Ab: Geldrens : 177 10 e. de. Ih | 5 | 86,00 
Rente 80,12%, 3% Rente 78.82½, 4½% Anleihe ſchwer zu verkaufen. 600 Tonnen wurden gehandelt und | zum Export geeignete Hofbutter von Schleswig » Hole | dg. Cn r. 1. Fe. 404 Nr Seher. 6 | — 
108,42, Italien 5% Reute 95,95. zſterr. @oldrente iſt bezahlt für inländiſchen Sommers 133 — 1368 141 M, | ftein, Mecklenburg, Dit, Weſtpreußen und Dänemark t iur Ae aer. Ff. Se. 3 85 
88%, 6 ungar. Poldrente 102%, 4% ungar. Goldrente] feucht 1228 122 A, bezogen 125/68 135 , bell beſetz n wöchentlichen rifchen Lieferungen Ye 50 Silo 110 | & 22, 14“ 1 5 75 #Ongar.Nordostbahn | & | 2046 
77, 5% Kuſſen de 1877 97%, III. Orientanleibe — | 1308 145 &, bellbunt 128 —130 4, 145, 147 &, hoch. bis 115 4, zweite Qualität Dofbutter und geſtandene | 4. iu den 18 f 44 Züngar. de. Beld-Pr. | 5 110076 
Franzoſen 632,50, Lombard Eiſenbahn⸗Actien 317,50, | bunt 130—1328 150-154 4, extra 134/58 158 M, für | Partien ebendaher 100 bis 110 . ſ leswig⸗Nennſche — 40. ven 11 [ 95.30 r == 
embarb. Prioritäten 302 Türken de 1805 8,30, | bolniſchen zum Tranſit gut bunt 1308 142 . bochbunt | wu bangche Ouuer b. der 95105. ſchlenſche pommerſche, 4. 4. 72g 13 3470 Inursk-oharkom .. | 6 | 9820 
Türlenlooſe 44,00, Credit mobilter —, Spanier | 131/28 153 4, für ruſſiſchen zum Tranfit grau roth | ihi Mare — 4, böhmische, galiziſche 75—85 , finns 44. Com. Op. 1 % 3580 FRarsk-Kiow..... 208 60 
neue 60, Banque ottomane 575,00, Credit foncier | blau mit Roggen beſetzt 1338 121 L, roth abfallend ländiſche 8088 A, ameritaniſche und cavadiſche friſchere . e 70 de eee air 
1505, Meonpier 301, Suez⸗Actien 1916. Banque de | 1268 124 , roth ſchmal 1808 127 &, bezogen 126/78 | 65—75 , amerikaniſche und andere ältere Butter 45 1 - en. Rybinek-Bologeyt. . | 5 | 9976 
Eid — Banque PeRcompte 520 Union generale 123 4, roth 129, 1308 16, 10 4, heſſeren 127/88— bis 55 4 ds. Seel. 2. 4. 6 80 ee een 11222 
77 Kelle del ‚Sonden. 25,18. Boncier e . an üg 12808 158 . 130, 01575 Keen , eee 
; rivileg. igattonen 376,87%. Tabals⸗ „grau glafig 28 , rot 130— under. bat ear. ; 
actien 518,75. 9. Oblig r 130—138 , bunt beſetzt 1258 5 elafie, t alafig Magdeburg, 5. e Abr obınder Unſer Export⸗ er FR 5600) Bank- d. — 
Liverppol, 5. Sept. Baumwolle. (Schluß bericht.) | 127/s—131/28 136 &, hellbunt 130— 1326 141146 4, geſchäft wurde in dieſer Woche von der flauen Stimmung | eurerk. Stadt-... ie * BR = 
Umsatz 10 000 Ballen, davon für Speculation und | weiß bezogen 125/68 144 M, weiß 1278 147 &, alt | des uslandes recht ungünſtig beeinflußt, fo daß ſich nails Ban. ? 122 70 N Hanke 22 189 2 7 
Ervort 2000 Ballen. Amerikaniſche unverändert, Surats] roth 1278 127 M Ne Tonne. Termine Trauſit | Preiſe trog kleinen Angebots nicht bebaupten konnten] dz.“ resten 4% Sener 8790 515 
feit. Middl amerikaniſche September Lieferung 6½%4, | Septbr.Oktbr. 120 M Br, Sepl.⸗Oktober neue] und fucceffive ca. 50 J. für den Centner verloren, Die | Wasen | — | Bremer — ar: En 
September⸗Oktbr.⸗Lieferung 6%, Oktober⸗Lieferung 6%, | Ufancen 136 & Br. 135% M Gd, Dftober-Nonbr. | feineren, für das Inland paſſenden Qualitäten fanden sn 18 MT Danziger Privasbank. 18850, 9 
Oktober Nodbt Lieferung ea, Januar, Jebruar⸗Liefe] neue Ufancen 137% & Br., 137 4 Gd., April-Mai | dagegen günfigeren Markt. Die wenigen Bartien neuer | rar. debe t 19550] Darms Bank». 0 Ba 
rung 5½ , März⸗April⸗Lieferung 61/82 d. 146 «4 bez, Regulirungsvrecß 128 &, neue Ulancen | 8 den bis 23 & Baſis 96 7 incluſive bezahlt, | = 5 Kor Pfand | Death e. 4 5 
Liverpool, 5. Septbr. Getreidemark. Weizen | 137 4 Gekündigt 50 Tonnen Abe wü Aer Zucker ca. 20 d. niedriger erlaſſen erden Hypotheken gen —.— 24. 4 W., 1440 5 
Welt . Schön Mais unverändert, Mehl rubig. — Roggen loco dei guter Frage höher bezahlt. 270 | mußte. Umgeſest wurden 42 000 Etr. Naffinitter Zucker. . . a.. 4476 Dautehe Beishsbank 180 5 
= — 5. Septbr. C 5 Tonnen wurden verkauft und iſt 7er 1208 nach Qualität] Der Markt bewahrte während der verfloſſenen acht Tage] i. Bm... 4, „ 0 Demacbe aan. 18860 10. . 
Conſols 102. z en al Toaſoln 100%. 4% Preuß. | bewilligt für inländ. 121—125 , für polnischen zum | die bisher geschilderte ruhige Tendenz und behaupteten g el , 1 12400 Seesen 4er Rr. 84 6, 
120% 34 U. 4. Itolientſche Rente 95. Lombarden | Tranſſt 116, 117 4, extra 118 M, für ruſſiſchen zum ch bei der Jahreszeit angemeſſenen kleinen Umfägen v 0 ,,, |4 10160 Hamb.Commera-Bk 11880 81 
ae, 5 x . 118. — 8% Lombarden, neue] Tranſit 117 &, ſchmal 115, 116 4 er Tonne. Termine] die vorwöchentlichen Notirungen. Mitte der Woche 4 zr „ ns 11490 Hannöversehe Be : 123 8 
. 8 en de 1872 ept. Oktober inländ. 123, 122 „ unterpoln. w erſte neue prima gemablene eli 2-2. 5 0 Oomm.-Bk. 101.10 5105 
„ Rufen de 1871 91. 5 Kuſſen de 1872 | Sept Oktober inländ 123 4 bez., unterpoln, wurde der blene Melis rA. ur d.. % 10 46 Labeoker Ce 7 
93 5% Rufen de 1873 92½ 5% Türken de 1865118 A Br. 116 4 Gd., Tranſit 15 4 Br., 113 A | angeboten und 27 4 begeben. Melaſſe, beſſere de. „„ |B 7 Magden. rel.. 14 60 Eh 
SE 43 fund. Amertkaner 123%. Oeſterr. Sıbers | Gd., Otkober⸗Novemder inländiſcher 120, 120% & bez, Be 60 MeiningerOrediiunnk u 60 a’ 


i r Entzuckerung geeignet, 42.—430 4% de « 8. * 
Gold 67%, Oeſterr. Goldrente 87 43 ungariſche | Tranſit 113 4 Br. 112 4 Gd, April-Mai inländ. Dualität, zu Stein, Mai-Hypeis. .|E, 110060, Norddenische Bank 118, 2. 


i ; e 3,00—3,40 , geringere Qualität, nur zu : N 
oldreute 76½ Neue Spanier 59%. Unif. Aegupter | 125 & bez., unterpoln. 119 M Br, 117 & Gd. Tranſit Freuen Ie paſſend, 42—43 0 be. excl. Tonne | pes. sgesla, ＋— so 5 
2. ͤà— lf““fß“ß“fßßß, , ̃ . ] ] Pegrseinrasii ja € 
Se Hein. 117, an f 96 22.80, do von 95 J 21,50—21,80 4, do von] .. 825 Proum Bodum rein) 188 
London, 5. Septbr. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Gerſte loco matt und brachte inländ. große 94 * do. 880 Rendent. 20,50 bis 20,50 4 Nach⸗ Lotterie-Anleihen. eg nen 444% 
— ufubren feit letztem Montag: Weizen 83 180, 106/ - 1178 118—130 , kleine 104/5—1068 110113 proßucte, erel. 88—92 % 15,25 — 17,50 % pro 50 Kilogr. 1 ‘ ha 15 Bahlar. e. 2 © 
1 — nber dafer 65 190 Arts. — Englifdher Weisen | A Yr Tonne. — Hafer loco ruſſiſcher zum Tranfit Braunsehw. Pr.- Anl. — | 9640 £ 


aus erſter Hand: Melis, ffein, erel. Faß, 
99 50 do, mitte! 30 , Witrfelsuder II. incl 
Kiste 31 A, Gem. Raffinade II., incl Faß 29.00 dis 
20,50 4 Gem Melis, I., incl. Faß 27,00—27,50 4, 
Gem. Melis, IL, >» Farin incl. Faß 24,00 bis 


— | 
th. Prämien-Pidbr. 8336| Action der Colonia . | 6710| 6816 


tig, fremder i ekommene L M. a 2 
€ träge, nominell, angel Ladungen | zu 96 und 100 dr Tonne verkauft — Winter — i 
8 


feft, ruhig, Mehl träge, Hafer feſt, ordinärer ruſſiſcher | raps loco feſt, und inländ. na 230, 237 
5 1 —½% Sh. feat hee geſtiegen, andere Artikel [, extra 245 , ruſſiſcher . zum 
enden 5 Trauſit zu 230 A Pr Tonne gekauft. — Winterübfen 


Los 8 Leips. Fauer-Verm. . 
Köln-Mind. P- A... % 123 90 Raurazein Paase . . 84 240 Wu 
Läbaeker Präm.-ünt, fa | ed 
| 


. Septbr. vannazucker Nr. 12 14% | Loco polniſcher zum Tranſit mit 235, 240 M Yr Tonne Kilogr. da. Crad.-L. „15, . 30840 | de. Wider. | m 2 
nom., RübensRobzuder 555 f ee bez. Regulirungspreis 240 4 Gelündint 50 Tonnen. 1 — de. Ee . 1 4 8. Ber Piordshahn wor 
2 Wager. — de Küfte angeboten 11 Weizen- Spiritus loco 49,50 & Br. Schiffs⸗Liſte. Gidenburger . 780 35 biste Berl. Pappen-Fahrik | T636. 4 
ter: n. a 5 S. aur 100 b e 4 | 95.50 | Wilhetmehtte 20 70] 
e e b wee Salt Mira ben a S eee | Be} ne] Be [AR 
i 5 — i i 55 a i 
| u Wege "ihr. Wedel x er Sten 2e 1009 Sue done 88 387 150. 8 Haberland, 5 Heringe em ED), Nordrum. — — 
13 Monat, 123%, Wechtl 3 Mae, | 151,75, vuf, 1298 136,50, 1280 149.25 bes, bunter ad, Cremona (ED), Campbell, Burntis“] Stamm- Prioritäts-Actien Berg- u. Hättengesellsch. 
. . eria ‚15 1334 1 ez. rot „1258 127, Sommers and, Kohlen. ; : * 1888 Div. 1858 
(@aeftptt.) 218%. Ruſſ. tr 8 ſtplt) 85 4 bez. — — a Kilo inländiſcher Geſegeit; Blnibwoode (SD), Oliver. Hudiksvall. Auchen-Masizions » | (983 Mile | Darm Daten Bo; 1880, - 
213%. Aufl. Anleibe de 1878 141½. Aufl, Anleihe de | 117/8@ 123, 120 125, 196,25, 1228 127,50, 123,75, | leer. — Ebriſtine (SD), Heditröm, Gotbenburg, Mehl. ae er mo) ee 
2 55 2 or Gelberg 93%, do, 3. Driente | 1248 se 1390 188 = ene 8 Au temmen: Middieebro (EB; ), Jud, Middles⸗ Ber- Sinn.. 4% 0 e e u 4 
Saane 2 b. Ku b. ent ler une Peer. dr 122% 4 65 bib . Ber 123 bro, eee n „as Bere 1 7 1 K 5 
Ser Discontobank 529. Warſchauer Discontobank] Gd. — Gerſte er 10:0 Kilo große 120, 121,50, 122,75, Bejegelt: Alwine, Tledup, Randers, Holz. Barlin-Poted-krgdan| Wechsel-Oours v. 5. Sept. 
Bode, Ruf. Bank für auswärt. Handel 292. uff. | Tuff. 108,50, 117 M bes. — Hafer Ye 1000 Kilo loch Im Ankommen: 1 Nacht. Beriia-Buaitie .  „. j1336 285 
N ebit= Pfandbriefe —. Privatdiscont 6 — | 115, ruſſ. 98, 104 M bes., 7 Sept. 116 & Br., 112 M br. Wallerkanb: 0,47 Meter eee 2 * 
zuctenn arkt loco 6200, Ye Auguſt —, Gd., er Sept. ⸗Okt. 116 4 Br., 112 4 Od. — Erbien | „ ee b Wetter: klar, auch leicht bewölkt, l sen. ap: ee... 
uf 1050. Roggen lecd 8,50 Hafer locg 5,25. 1000 Kilo weiße 155,25 4 bez, graue 155,50 „ be. | Wind: e Nachmittags bedeckt, Negen z. . ß 1 0m 
Be a, ñ᷑k³j T m men EEE. aan: Behmen; | Bank |” 165 
05 Se 5 mitte * — er ing: : - 
ER ũ HP ß Ra 15 
Aris 5,21¼ 4 eptbr⸗ er „r Novem iſſer Be „ Alaun, Petroleum, Piment, | Kains-Luawiginten 110 9) 2 304.40 
e —. 4% fundirte Aulethe von 1877 120% GD Ir Nopbr. März 477. AM Gd. Yr Frühjahr 48% 4 eifler, erenz, Kleemann; * 1 Marienbg-MIAw Vs Nt-A 66 80 701.00 
9 * { 4 : f ; Caſſia, Borer, berwurzel, Farbewaaren, Campher, e 8 : ä 
Be e ,, . 
Bart 5 traf Pacific, Actien 405%. Stettin, 5. Sept. Getredemarkt Weizen unveränd., „sugber. 3 Obersehlan. A. und. 1976 2) — 
CCTCCCTT＋TTCCCCCCCCCC%%C%ê᷑ , ß hat Mi | BfbR ur | Dee 
ericht. Baum en tral⸗ 5 fe 5 3,50. Moggen Teil, voc 4 mann u. Krüger, Guchſch, Theube: Heringe, Bleiweiß. de. der: . . fi © | Imperials par 800 . — 
err 6 G e en 70% Adel Le e Bass fe Be br. 1 a Fey 5 1 April Mol Gian se Zinnober, Thee. Knochenkoble, Mennige, e 1 5 Fass dete 72 
d., 9. Philadelpdia 77 85 „50. — Spiritus fefi 40 er 12 . A h E 7 einlache ... » 5 1 3 
Are Peltnlenm ji Never 7, Bo. Pie Kine Gert | 19,30. Mr GertbrsDitiber 18.90, Se tar 15.0, Von Danzig nach Torn: Sonder Nine, Turks. Laas e, % . eee | 
— DO. 87% C. Mais ew) 68. — Buder | — Petroleum loco 8.10 90, 8 Herrmann, Prager, Eld. Dampfer, Löſchmann, Grenzenberg, — „ 10 zul Ms | Russische tem... | 207,30 
reftning Mus covades) 4,65_ Kaffee (fatr Rio) 10,05. Berlin, 5. Sepibr. Weizen loco 143—177 . immermann, Wenzel u. Mühle, Poll u. Co., Hoffmann, f 
mal; (Marke Wilcor) 3,25, do. Jairbauks 8,12, der Sept. Oktober 149 - 150% 1 2 bez. Okt. äſederg. Ick Pilg, v. Rieſen, Fürſtenderg, Böhm u.. —— 
do, Rohe und Wrotberd 3,20, Speck 10%. — er | Noobr 151—152— 151% 4 win 1 dr. ember | To, Berneaud, Ganswödt, Froſt u. Runde, Plagemann, Meteorologische Depesche vom 6. Septbr, 


Deicher o, Haubold u. Lanſer, Kleemann, Harder, 
D Tebalsſabrik, Abramowski u. Hirſch, 
Wöhlich, Beutſchen dorf, Hoch, Goltz, Teſchner, Knobels⸗ 
dorf, Wwinfohn, Prowe, Rohleder u. Netebond, Franzen, 
itz, Barg, Lindenberg; Gummiplatten, eiſerne 
Su Wagenfett, leere Kiſten, Budenzeug, 
ufnägel, leere Fäſſer, Firniß, Blech, Leim, 

Wäſche. Tabak, Reisgries, Mandeln, Zündhölzer, Papier, 
oßlaften, Wein, Reis, Waare, Heringe, Schmalz, 


8 Uhr Morgens. 
Original-Telegramm der Danziger Zeitung 


w Sept chf. . . wei; 1 
Buder een Inco SON. Pe Geptbr. 0,90%, Ye iuländiſcher 18186 4 4h aba ber “einer lind. 
Abr. 0,90%, ts or. 0.93. Mehl loco 3,25 | — «, Ne September 135—137—136 4 ben Set. 
Mats 0,65. Fracht 2 d Ditober 135137136 4 bez, Ye Ollober- Mob. 
Berlin, den 6. September. 133 —1331,—133% & bez., der November⸗Dezbr. 
3 on 5. 5 Ora, v5. 16 158% 7 Fe bez., hen April⸗Mai 75 
„Vrient- 825 1 ez. — da Bor 
Bep.-Oktbr. | 149,00 109,10 ee 10 7720 770 oft. und weſtpfeußiſcher I lere — un 


April-Mei 160,50 162,00] Lombar. uckermärter und medlenburgerä129—137 4 Drahtnägel, Fleiſch, Sprup, Hafermebl, Strniß, Jute⸗ 5 
Sor —— Me =. und böhmiſcher 128—137 & feiner lena art cher leinen. Säcke, Butter, Hanf, Seegras, Korke. ze ‘ 
April Mai | 120.00 136,00 Ored.-Actien| 501,501 497.00 | Und obne 138-146 4 r Sept. 1274 , bez Salz J Därme, Papier, Neis, Kaffee, Sprup, Cognac, 1 
Fecwlsunbr 36450 137, 70] Disc.-Oomm. | 200,50 2 Ye Sept Oktober 197% A dez, Se Oltbr.⸗Novbr. | Salz, Petroleum, Kartoffelmebl. | 
200 k Deutsche Bk. 16,80 151,40 | 122% % nom, de Nov.-Dezbr. — & bez, der April⸗ Koſarkiewi bit a TB 1 
Bapt.-Okt, Laurahütte 108,50 109.00 | Mai 125% M nom. — SGerſte loco 123—188 4 1 een 2 2 . 5 
Rübe 24.000 24,40 | Oestr. Noten 167.95 167,95 | Mats loco_123— 133 4. Donan, Mais — 4 ah Kabn | n, v0 Kilogr. Je 5 1 Kabn, 40 118 Kilogr. Sagt, 5 
8 Russ. Noten | 207.30 27 30 | des. * September⸗Oktober 123 4 Br., Ye Oktober ⸗ ach uche, Thorn, Danzig, 1 Kabn, gr. f 1 
e e eee e e e e ee eee | —E Keen, i 
Pril» 30 52, 2 20,405. 20,415 . Ye ai — 5 Bin 
erer 2370| 5030| London lang] 2035 | 2050 Nieden dea . & Br, De Sol |  remerhanen f. Get, Nee ber derer | Bade | 171 
4 Oonsoh | 103,70| 103.60 SW. B. g A| 60,70 60,70 | Dez. und Dez * UA d 155 2 Januar⸗ Graf Bismarck auf ſeiner letzten Reiſe von Ant⸗ ram. ., i 1 — 
westp. 5 er . Februar, un Ba 7 „ | werpen nach Hamburg auf der Elbe eingetroffen war, | Münster “| 16 | BW 13 
W11JJJJCCCCCCCC(0C%%C%%/%%/% ̃ En nahen ne | Bro | 59 5 ie |" 
101, x £ loco 20,75 M e von Blan j nd. Machs. 
5 gen 95,40 12520 . Saab, kai Pia Sedt.⸗ Oliober . D 5 5 Be, Dampfer 3000 Sack Kaffee in Leichterfabrzeuge gelöicht | Nen 1 2 
F. ̃ ᷣłw? p..., a | Fu. | 69 ilEe|Ble 
; 1 > 5 * r 2 12 7 Bırexis : 1 . 
; — sch. Kon. Abri 2875 e r u 4 N a S Gothenburg, ren . Aendaßt Drigg in das i 755 ev 1 voii, 8 11 
— — Kartoffelſtärke Pr t. 11,70 4 I d. 31 „ou anna“, von n werpen m enbahnmaterig 5 N £ 15 
Danziger Borſe. Able une der 1000 Milogr. end 10 168 | nah Wala, ißt leck bier eingelaufen und muß bebufs] , , , h) Nad, Noe 2) kepnleg Gewitter und 
Umtliche Nottrungen am 6. Sept. 2. Kochmaare 188 bis 215 A — Weizenmehl Nr. (0 Reparatur die Ladung lochen. jefsk vom 3. d. ift der Regen, Nachte Regen. 4) Nachts starker Thau. 2) Nachmittags, 
We zen 5 23,50 bis 22,00 M, Nr. 0 und aut Telegramm aus Nicolajefsk dom 3. d. tee d die Windstärke: 1m leiser Zug, 3m leleht, B sen 


loco unverändert, gefragt, er Toume von 8 ‚0 22,00--20,50 , Nr. 0. 
u. weiß — 35160 4 Br. 500 * | 1 20 bis 19,00 * — reger Ar. 0 aur 105 I 


deutſche Dampfer „Doris“, nachdem er die Barre 
Nr. 0 und 1 19,59—18,25 4, Marten 21 


pafft batte. i auf Grund gerathen, und zwar | zu 1 2 e gs. mark, 7 — B 11 bers ee 
D 


Sturm, 10 » starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan 
157.135W 155—160 4 Br. Sept. 19,40—19,45 € . der Juſel Uftut, auf derſelben Bank, auf welcher die 
bung 12801334 145-152 Br. 12 — 158 19.25-19.10 2 be, 5 Sh Nosbr. 19.191,75 ampfer, Appin“, „cuts und „Nierſtein“ feſt⸗ Die We epreſſton it nordwärts über 
nn — , 18,80 biß 18.60 u ben, Me . r hinaus fortgeidritten, mäbrend 
N 128. 38 120 139.4 Ir. April⸗Mai — 4 bez. — Müdbl loco ohne Faß — 44. and. Die Herden ä re über Südſchweden ein Theilmmimum lagert, Bei 


Regultrungspreſs 120135. Br. September⸗ 
128 , neue Dia as bunt lieferbar alte Uſanz | bis 32 4 bez, Ye Oltbr.⸗Nodbr. 57 7 015 — bez., 
Au Lieferung 1e dan „ Go „Onober alte | Zr, Node. Barr. 518-510 4 dea de pri, Mes 
136 M Br., 135% 2 Spt ber, 48 12 eum 2 eh, der Fr. 
. “ »Nopbr. 1 5 1 r. 
Roggen Inco höher, Pe Tonne’ von h Rat ß ee 


marken heraus. i 

Nicola 15 —— Alflfleny und löfcten bis jetzt 120 | mäßigen dis ftarken weftlichen und fübweflien > 4 \ 
Tons Salz. — Der Maſchtnenraum iſt voll Waſſer und 
im Hinterraum ſind 4 Fuß Waſſer. 


Serlinsr Fondshörs2 vom 5 September, 


Die hentigs Börse eröffnete in fester Haltunp, aber mit zumeist 
wenig veränderien Cou-sen auf rpeoulativem Gebiet, In diese: Beriehung 
waren die günstigen Tend nt. Meldungen der tromdon Börsenpiätzs von 
bestimmendem Kirfluss. Die Soeonlation hielt sich Anfangs sehr reser- 
vier und Gesenäft und Umsätze bewegten sich in engen Grenzen. 
Weiterzia schwächte sich die Tendens nicht unwesentlich ab, und su 


daß trübes regneriſches Wetter mit aufs 
enden Winden zunächſt für Nordweftdeutſchland 


Ech iſt. 
n erich Seewarte. 


groblörnig ur 130 f infände don 2000 f „550,3 4 dez, 49,6 4 

516 118 20 inländ. 121—125 4, tranſ. 116 en; on »Dftober 10840 1 55 Sub ⸗Bor. 

fetnkörnig er 1208 115—116 & 48,.2—48 M bez, Pe Noobr.⸗Dez. 47,6—47,4 & bez., 
Regulteungepreig 1208 l Ar April Mai 48,6—48,3 4 bez. 


N oh de 00 r u . 
unterpoln. 117 4 bauer Flsabiicer 124 4. ere Pr er e, ran ieh dm fr Heime none Anlagen, und Meteorologische Beobachtungen. 
erung Par Sept OH 55 K ” 2 tl remds festen ns tragen ie Papiere konnten ren ertosian: gar — — 
‘ inländ. 123, 122 M Berlin, 5. Septbr. (Städt. Centrafpiehhof. Amtl. au und theilweise etwas aufbessern. Die Kaceserthe der Fi 3 

115.4 1 115 Br., 116 Gd., tranf. | Bericht der Direction.) Am beutigen klaren Breitagß , se. | Damme 1 ame na mu 

120% 120 M HM Gd., Pr Okt.⸗Nov. inländ. | markt Fanden zum Verkauf: 164 Rinder, 868 Schweine nationalem Gebiet ingen österreichische Oradit-Actien in fest-r Halt eng 7 | H Millimetern. 

April-Mai neh: tranſ. 113 4 112 A Gb., Yr | 680 Kälber. — Von den Rindern wurden nur 10 Stück eder, dere en X 7405 5 770 S 

119 M Br, 11 4 0“ bes., umterpolnilher | pe deter Onalität a Freien abgelegt, die ec DIE | Bahnen dees e, Gene, Cn abgeschwsent Von den remden Fonda | 6 | | ms | 150 S mag, babe ard 

114 4 Gd Gd N tranſ. 116 Br., öffent 5 Notirung keinen n a geben. — Schwei sind russische Anleihen und ungarische Goldrente gie slemlich belebt 12 754,6 17,5 S., do. do. 40. 
lte Per Tonne von 2000 8 die fer Raſſen 729700 a ruhigem 8 ungefäht an . 3 NN 8 Verantwortliche Redaction der — it Ausſchluß der folgenden 

ie Preiſe des vor. Montagsmarkts; Bakonjer wur 770 ala Fonda verkebrten, In fester Haltung r - ng, mit Musyäfe | 

Rene 104% 11.112 mit ca. 49 4 c . en Do MbtarT, für 


il, die Handels- und © al : 1. B.: 
werthe fester, Inländische Kenbaha-Actien wen'ger fest. dc Jaerte bel: A. W. —— in . 


Orten mean 
en ge { 5 
welches biermit ftatt beſonberer Muibumn 


(9677 
teich Weftor., d. 5. Septbr. 1884 
P. Wienß und Frau. 

Die Beerdigung der verſtordenen Frau 
Caroline Herrmann 
findet Montag, d. 8. Sept., Morgers 
— 5 awc 8 alten 

St. Kichhofes 
St. Marien⸗Kir 5 (belde Alte) fat 


Hamburg-Danzig 


ladet Dampfer „Hero“. dition 
12/13. September. 4.456 
Güter-Anmeldungen erbitten 


Amsinck & Hell, 
F. G. Reinhold 


Regelmässige 
Dampferfahrt 


nach den Häfen von 
Ost- Spanien. 


Vom 1. October ab mit den der 
„Forenede Dampskibselskab“ in Copen- 
nagen gehörenden Dampfern. 

Güter- Anmeldungen erbittet 


F. G. Reinhold. 


Dampfer „Pantnerd ladet in 
mewonstle nach Neufahr- 
wasser. Expedition am 13. Sept. 

Güter-Anmeldungen erbitten 


C. Hassell. 


Newoastle o. T. 


F. G. Reinhold, 


Danzig. (9687 
Synagogen-Gemeinde 
zu Danzig. 


Der Eintritt in die biefigen Syna⸗ 
gogen an den bevorſtehenden hohen 
Feſttagen kann des beſchränkten Raumes 
wegen nur gegen Eintrutskarten ge: 
ſtattet werden. 

Die Karten für ſämmtliche Syna⸗ 
gogen ſind ſowohl von den Eigen⸗ 
thümern, wie von den Miethern der 
Sitzplätze von Montag, 8. Septbr. cr., 
au in unſerem Bureau, Hundegaſſe 
Nr. 122 L, in Empfang zu nebmen. 

Dauzig, den 6 September 1884. 

Der Vorſtand. 


Homöopathie. 
Spec. f. Lungen, Kehlkopf Herz⸗/ 
ee Rheuma Dyphth., 

charlach, Typhus, Krebs, Epllepf., 
geheime Krankheiten, Serophein, 
Richard Sydow, Poggenpfubl 29, I. 
Sprechſtunden 9—11, 2—4 Uhr. (9656 


Dr. Kniewel, 
in Amerika approb. Zahnarzt, 
mogafle 64, 1. Etage. 


Sorehfuunen von a 
9 Uhr b Nahm nge 5 Uhr. 


ſtun 
is Nach 


Künſtl. Zähne, Plomben ꝛt. 
Dr. Fr. Baumann, 


in Amerika approb. Zabnarzt, 
Langenmarkt 35, 1 T. 


Marienb. Gewerbes Ausſtellungs⸗ 
Lotterie, Ziehung 10. September cr., 
Looſe a K. 1, 

Baden » Baden Lotterie, I. Klaſſe, 
Ziehung 16. Septbr., Looſe à K 2,10 
Volllooſe f. a. 3 Klaſſen a K. 6,30. 

Große Breslauer Lotterie, Zieh. 
8.—11. Oct. cr., Looſe & & 3,15 bei 

Th. Bertling, Gerbergaſſe 2. 

Der Verkauf der Marienburger 

DLooſe wird bald geſchloſſen. (9668 


ILoose! 


Lott. v. Baden: Baden, III Klaſſen. 
Lodſe zur 1. Klaſſe à 2,10 A., 


Volllooſe für alle 3 Kl. 6,30 K. 


zu haben 
in der Exvd. d. Danz. Itg. 
Mauſe, Wanzen, 
Ratten, Schwaben x 8 
1jöhr. Garantie. Wanzentinktur, Rattens 
727 . 2c. J. Dreyling, 
Königl. Kammerjäge i 
Tiſchlergaſſe Nr. 91 * er * 


Räucherlachs, Spickaa 
Aſtrach. Caviar, 


Eib-Caviar, Neunaugen, Aalmarinaden, 
Sardines a Lhuile, Marke Philivpe n. 
5 — m pere, Pellier fröre :c., 
owie alle Gattungen Tafelfiſche empf. 

Siegfried Möller 2 1 


Melzergaſſe 10. (9672 
Königsberger (Schifferdecker 
25 eaten ert > 


Altes 5. er 25 Fla 3 
ah tage 2 15 


empfiehlt 


A. Küster, 


Breitgaſſe 125. (802 


Verzinktes Eiſenblech 


in allen Stärken, 
Gasrohre 
von j bis 4° Weite, 
Mutterſchrauben, Gitterſpitzen, 
Gittereiſen, Gitternieten und 
alle Dimenſionen Keſſelnieten 
empfiehlt Broh. 
= ro (3658 
_ Vorftäbt. Graben 50. 
Beſtellungen auf 


echten primaprobſteier 
Santroggen und Fre⸗ 


5 B ef l Deen Tür a 
nnn a Saunie Sore 


nimmt entgegen 


(9664 | phosphate ꝛc. Adreſſen sub H. 05854 


F. E. Grohte. 


Der Kaufmänniſche Verein von 
1870 zu Danzig, 


Mitglied des Verbandes für Oſt⸗ und Weffpreußen der aft zur Ver⸗ 
breitung von Volksbildung des dentſchen Verbandes von Fe Öffentliche 
orträge und des deutſchen Kolonialvereins, 
umfaßt ordentliche Mitglieder (ſelbfiſtändige Kaufleute, Handlungs⸗Gehilfen, 
faufmänniihe Beamte und Pbarmacenten), außerordentliche Mitglieder 
(Personen anderen Berufs), unterſtützende Müglieder u. Ehrenmitglieder. 
N Zweck des Vereins iſt: 
die Fortbildung feiner Mitglieder (durch Vorträge, Discuſſionen, Bibliotbek, 
Aus legung von Zeitſchriften, Beſichtigung induſtrieller Etabliſſements, möglichſt 
freien Unterricht ꝛc), die Unterffſitzung seiner Mitglieder (bei Stellen⸗ 
leſigkeit, Urbeitsuntäbigkeit, Krankbeit, zu weichem Behuſe außerdem eine Arzt, 
aſſe und eine Sterbekaſſe auf Gegenſeitiakeit beftebt), die en⸗ 
— ur wi "ne 2 Geſelligkeit (durch Zuſammenklünfte, 
emeinſchaftliche ergnügungen, ſowie dur e 
Behufe die Liederiaſel begründet ift). een e m — 
a Der Verein gewährt außerdem an Mitglieder Darlehne und verwaltet 
eine befondere Kaſſe zur Unterſtützung dem Verzin nicht angehötiger 
hilfsbepürftiger Kaufleute und Handlungsgehilfen. 
dr agent bie * i A 11 5 
enden itglie zu den Beitragszahlungen r deſſen 
Wittwenkaſſe und Penſionskaſſe, ſowie an die ber 8 chtlich von uns 


zu gründenden Kranken: und Begräbnißkeſſe (Eingeſchr. Hilfskaſſe 
bei tretenden Mitglieder zu den an dieſelbe zu zahlen den Berfrägen, d in 5 
icht genommen. (9853 


Emtrittsgeld 3 K., jäbrlicher Beitrag 10 ih 
Schriftliche Anmeldungen uimmt jedes der unterzeichneten Vorflanbs⸗ 
Mitglieder entgegen. 


Moritz, F. Bechler, Th. Kämmerer, 

orſitzender. Stelloertr. d Vorſitzenden. Schatzmeiſter 

oh. Wüſt, A. Janzen, . Haak, 
Stellv. d. Schatzmeiſters. Schriftführer. Stell. d. Schriftführers. 


Th. Gutfaes, 


Be öller, 
Bibliothekar. 


A. Zende, . 
Stellvertr. des En Fo Orduer der Vergnügungen. 
Lan D 
Ordner des Lokals (9632 


Modenwelt in Homann’s Buchhandlung, 


8810) 


Langenmarkt 10. 


Den Eingang von Neuheiten 


Teppichen, Teppichſloffen, 
Gardinen, Möbelſtoffen u. ſ. w. 


zeigt ergebenſt an 
August Momber. 


men Manufacturwaaren⸗Lager 


habe ich auf das Sorgfältigſte complettirt und mache beſonders aufmerkſam 
auf meine außergewöbnlich ſchö nen u“ 
reinwollenen Phantaſie⸗Kleiderſtoffe, ER 


weiche, lüfter reiche, . und damoſſirte Qualitäten. 


Csachemires, Warps, Lamas 
ſchwarz, weiß und farbig Specialität für Hans: für Mor enkleider und 
in allen Preislagen. kleider. chlafröcke. 


S 
Sämmtliche Zuthaten far Damen: und Herren⸗Schueiderei. (9680 
Paul Rudolphy, Yangenmarlt 2. = 


N 


Tapeten 
in größter Auswahl zu billigsten Preiſen 


empfiehlt 


W. Manneck, 


Tapeten⸗ u. Teppich⸗Magazin, 
Große Gerbergaſſe 3. | 


(6215 


Hötel d' Oliva, 
A. Schroeder 


(früher Oberkellner in Hotel de Berlin) 


Danzig. Solzmarkt Nr. 7, 
empfiehlt ſein aus 20 Zimmern beſtehendes, mit allem 
Comfort auegeſtattetes Hotel, verbunden mit Reſtaurant, 
dem geehrten Publikum unter billiger Preisberechnung 

angelegentlichß. 9469 
Heute Abend Anstich von Augustiner- Bräu. 


Fr. Hendewerks Apolbehe, 
R. Scheller, 
Hanptniederlage natürl. Mineralbrunnen und 
Quellproducle. 


Sämmtliche natürliche Mineralbrunnen find in friſcher biesjähriger 
Füllung direct von den Quellen bezogen auf Lager und treffen während 1 
Saiſon fortwährend neue Sendungen ein. Außerdem empfehle 


Badeſalze, Bademoor, Quellſalzſeifen, 


Paſtillen ꝛc. 3 N Beſtellungen nach außerhalb werden 
Brunnenſchriften gratis. (3670 


Mein 


ww 
Strickgarn-Lager 
babe ich auf das Reichhaltigſte aſſortirt und empfehle in anerkannt 
beſten Qualitäten zu billigften Preiſen. 
5 Strickwolle, s 
4, 5: und 6⸗drähtig in größter Farbenauswahl und i j 
Zephyrwolle, Gobilinwolle, — i 
Vastorwolle, Mohairwolle, Rochwolle 


Paul Rudolphy, 


Langenmarkt Nr. 2. 


9425 


Echt Berliner Weiß Bier, 
25 Flaſchen 3 Mk. (Patent⸗Verſchluß). 
Robert Krüger, Hundegaſſe 34. 
Ein Fenſterwagen 


ſowie ein offener Wagen mit Mückſitz 


each Sulfate of Ammonia, Gupers | fteten noch zum Verkauf in der Ges 
werbe⸗Aueſtellung zu r 


Montag Abend don 


W. Lippert a. Marienwerder. 


Haasenstein & Vogler, 
Hamburg. (9683 


Otto Rochel, Langgaſſe 3, 1. Etage. 


Wegen Umzug nach meinem neuen Geſchaͤftslokal Langgaſſe 13, zweites 
Haus von der Sparkaſſe, verkaufe ich meine ſämmtlichen Sachen, um vorher 
das Lager zu verkleinern, zu ganz bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


Winter-Mäntel und Regenmäntel 


für Damen und Mädchen, eleganter und einfacher Genres. 


dungen, ſchriftlich. 


Knaben - Anzüge und Ueberzieher für jedes Alter. 


A. Bar duhn, 
Maſchinenbau⸗Auſtalt 
und Reparatur⸗Werlſtatt mittelſt 


Dampfbetriebs, 
Schneidemühle Nr. 2, 
übernimmt 
Reparaturen an Locomobilen, 
r Dreſch⸗ 
e 


aſten ꝛc. 

Fabrik für Dampfkeſſel, Dampf⸗ 
maſchinen, Pumpen, Winden, 
Transmiſſionen. 

Special ⸗ Abtheilung: 
Sümmtliche Maſchinen für 

Fleiſchereien. (9475 


Rudolph Mischke. 


Blei-Sohrot Ia. Qual in allen 
Nummern, 


Walzblei 


in allen Stücken, 


u Blei 


in Mulden, 
Bl: iplomben 


zum Säckeverschliessen etc., 
Bleidraht, 


Bleirohr 


von 2 Zoll aus prima dopp. raff. 
* Weichtlei re 


Gasrohre n alta Stärken, 


roh und verzinkt 
Gussrohre do, 


eiserne Pumpen 


für Stall, Hof und Garten in grosser 
Auswahl 
(8751 


empfiehlt billigst 
Rudolph Mischke, 


Langgasse 5, 


Emil A. Baus 
Stahl-, Eifen- 
und Maſchinen-Geſchäſt 


Gr. Gerbergaſſe 7 

empfiehlt (9189 
Rübengabeln m. u. ohne Stiel, 
Rübenhackmeſſer, Rübenputzmeſſer, 
Rübeuſpaten, Rübenheber, 
Lederriemen, Riemenverbinder, 
Riemennieten, Riemenſchrauben, 
Mutterſchrauben, Muttern, 
Keſſelnieten, Brizard⸗Feilen, 


Prima Maſchinen⸗Oel, 
Eine gebrauchte Copirpreſſe 
ſowie ein B.icſſchrank 

werden zu kaufen geſucht 
Adreſſen u. Nr. 9653 in d. Eypeb. 
dieſer Zeitang erbeten. 

Bum 1. October cr. wird ta einem 
Holzerport⸗Geſchäft ein 


= 

Lehrling 
geſucht gegen monatliche Remunckation. 

Adr. u. Nr 9655 i. der Expedition 
dieſer Zeitung erbeten 

Für eim bieſiges größeres Comtoir 
wird ein 

DE” Lehrling eg 

mit der Berechtigung zum einjährig freis 
willigen Militärdienſt zum ſof. Antriıt 
egen Remuneration geſucht. Selbſtg 
25 u. Nr. 9665 1 d Erb. d Ztg. erb. 


Ein Lehrling 


aus guter Familie, mit befriedigenden 
Schulzeugniſſen, kann ſich zum ſofortigen 
Eintritt bei uns melden. 5 
Carl Gottlieb Steffens & Söhne. 
in älteres Fränleim od. eine finder: 
loſe Wittwe, wird zur felbithänd. 
Leitung des Haushalts und zur Be⸗ 
anffihtigung der Rinder, von gleich, 
geſucht. Adr. u. 9649 i. d. Exp. d. Ztg 
ür ein hieſiges Waaren⸗Engros⸗ und 
Verſicherungs⸗Geſchäft wird per 
1. October cr. ein junger Mann 
geſucht, der mit der Feuerbranche ver⸗ 
trant ift. Bewerbungen mit Gehalts“ 
Anſprüchen ſind unter Nr. 9633 in der 
Exped. d. Ztg. niederzulegen. 
SET wird ein Lehrlirg für eine 
Koruwerferei, der gut rechnen u. 
ſchreiben kann Selbſtgeſchr. Adr. u. 
9654 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Einen gewandt. jung. 
Kaufmann 


mit der Buchführung vertraut, ſuche ich 
mein optiſches Waarengeſchäft. 
eſte Empfehlungen u. ante Schul⸗ 
keuntniſſe find erforderlich. 1 5 
Viotor Lietzau, Danzig. 


Ein junges Mädchen, (Schulerin), 
findet gute Preuſion. 
9556) J. Ent, Bentleraafie 8. 


Venſtonäre 
finden freundliche Aufnahme Abegg- 
Gaſſe 11 b bei (9307 

H. Dauss, 
Lehrer am ſtädtiſchen Gumnaſium. 


Es 02 


Montag, d. 8. September er., 
Abends 8% Ubr, Heil. Geiſtgaſſe 111. 
Tag- Sordnung. 

1 Wahl von Verbands: Vertretern. 
2. Unterrichts⸗Curſus. 3 Uebungs⸗ 
ſtunden 4. Aufnahme eines Mitgliedes. 
5. Mutbeilungen. „(9675 
Stenographiſcher Verein 
(Stolze). 


Wer uoch einen Passe - partout-Antheil 
für den fünften reſo ſechſten Tag 
im Parquet abgeben möchte, bel. feine 
Adr u 9646 i d. Exp. d Zta. einzur 


Danziger Zweigverein 
des deutſchen Privat⸗ 
beamten⸗Vereins. 


Montag, den 8. d M., Sitzung 
in Franke’s Reſtaurant, Brod⸗ 
bänkengaſſe Gäfle baben Zutritt. Wie 
im vorigen Winterhalbj ihre findet 
dortſelbſt jeden Montag nach dem erſten 
des Monats eine Verſammlung ftatt. 


Der Vorſtand. (9652 
aufmänniſcher Verein 
8 mn 170 


Mittwoch, 10. Septbr. 1884, 
Abends 8% Uhr, 


II. ordentliche 
Generalberiammlung 


im „Kaiserhof“, 
Tages Ordnung. 

Fintihtungen für das 

jabr 

Bibliothek: Angelegenheit. 

Statuten⸗Aenderungen 

Auſchluß an die kaufmänniſche Ab⸗ 


tbeilung des Deutſchen Verbandes 
von Vereinen für öffentliche Vor⸗ 


träge 
„Vorbeſprechung über die Begründung 
einer örtlichen Krankenkaſſe und Ber 
wlligung der Koſten für die vorbe⸗ 
reitenden Schritte hierzu. 
Der Vorſtand. 


Hotel de Stolp 


(verbund m. feinem Reſtaurant) 
Danzig, 
am Dominikaner⸗Platz, 
Inhaber: A. Schultz, 


empfiehlt ſich dem geehrten reiſenden 
Publikum ganz ergebenft- 


Gute Speiſen und Getränke 
b. belli ſt Preiſen in richſter Auswahl 


E Beſauant 
zum Lufldichten 5 


uudegaſſe 110) 
8 Bes 


friſch. Aſtrachauer 
Caviar, 
junge Rebhühner 


Achtungsvo 


Julius Frank. 


— 


8298 


eee ee 


Zum Luftdichte 


empfiehlt 


Rieſen⸗Krebſe. 


Achtungs doll 


julius Frank 


Nee 


7 EL er 
Im großen Saale des Bir. 
Im 9 p ugs. Vereins. 
Hinter gaſſe Nr. 16, 
die hochintereſſante Darſtellung 
Jerusalem 
zur Zeit Chriſti und Jernſalem der 
Same, (na 1 me gal 
ormen dargeſtellt, 10 eine i 
e mechantiſcher uk 
en 


werke und Anfichten der bibliſch 
Archäologie bleiben nur noch 


wenige Tage mm 
Ayſicht aufgeſtellt Täglich geöffnet 
2 Merge 9 bis Abends 9 Uhr. 


Ertritt 50 3, Kinder 25 


9667) Hochachtaugs voll 
As aus Jeruſalem. 
eee eee 
FEE 


Königlich italienifcher 
Circus Ciniselli. 


Sonntag, den 7. September, 
2 Vorſtellungen 
um 4 Ubr Nachm., 
Große Schul⸗ und Kinder⸗ 
Vorſtellung 


alben Preiſen auf allen Pla 
> benbs 7% Uhr. (6938 


Große Elite⸗Vorſtellung. 
Zum 2. Male: 


Die Nibelungen 


oder der 


geharnte Siegfried, 


großes biſtoriſches Ausſtattungsſtück 
in 3 Abtheilungen, 3 lebenden Bildern 
nebſt Apotheoſe mit Ballet. 
Electriſche Beleuchtung. 
Bearbeitet nach der deutſchen Sage 
gleichen Namens. 


1 g ; 
* 
9123 


AR Halbwagen mit Langbaum 
iſt zu verkaufen 
Näb. Audennafie 8. 2 Tr. 
Feu möbl. Zimmer u Emree fof. 
zu vermietben Schmiedegaſſe Nr. 18. 
Näberes 2 Treppen. (9651 


Wohlthätigkeits 
Concert 


zum Beſten des Frauenvereine 
gegeben von der 
Coneertſängerin 

Frau Dr. Borgien, 

geb. Szellnski, 
und dem 
Pianiſten 

Herrn H. Warnotte 

aus Königsberg 


am 10. September 1884 


; „ Ubr Abends, 
in Chriſtburg, Hotel Zimmermann. 


1. Schubert: Few (O-dut). 
2. Thomas: rie aus „Mignon“. 
3. a) Schumaun: Des Abends. 
b) Henfelt: Frühlingslieder 
Lieder: . 
4. a) Jenſen: Frühlings nacht. 
b) Chopin Litthauiſches Lied. 
e) Riedel: Margaretha. 
5 a) Chopin: Nocturne (G-dur) 
b) Heller: Spaziergänge eines 
Einſamen (Nr. 1). 
Lieder: 
6. a) Schumann: An d. Sonnenſchein. 
b) Mozart: Das Veilchen. 
e) Förſter: Ich liebe Dich. 
7. a) Warnotte: Mazurka. 
b) " Lied ohne Worte. 
e) Pr Impromptu. 


Blllets find ſchon vorher für 
Sitzplätze a M 2, 
. Stehplätze a M 1 
bei den Unterzeichneten zu baben 
Chriſtburg, den 2. September 1884. 


Ludwig. Hildebrandt. 
Kurhaus Zoppot. 


Sonntag, 7. September 1884: 


Großes Concert 

i der Karkapelle, unter 

eier danse Kapellmeiſters 

Herrn Riegg. 

Kaſſeneröffuung 4½ Uhr. 

Anfang des Concerts 5½ Uhr. 
Entree 50 2. inder 
urn 


E 
Seebad Wet 


Morgen Sonntag: 


Gr. Militalr-Concert 


Anfang 4 Uhr. — Eutree 25 2. 
„„ 
Friedr.⸗Wilhelm⸗ Schützenhaus. 

Sonntag, den 7 September: 


2 Goncerte 
der ungariſch. Zigenner⸗Capelle 
Domby Caroly. 


Eiſtes Concert von 4 bis 7 Uhr 
im Park 
Entree 25 g. Kinder 10 3. 


Zweiles Concert im Saal. 


Anfang 7% Uhr. Entree: Saal 
50 3, Logen 75 5, Kinder 25 3. 
amilien⸗Billeis zum Saal- Concert 
3 Stück 1 K., Logenbillets à 50 2 find 
vorher in der Cigarren ⸗ Handlung des 
Herrn Johannes Wüst zu haben. 
Bet ungünstigem Wetter findet 
das 1. Concert auch im Saal von 
4—½7 Uhr ſtatt. 


Montag, den 8. September, 
Concert obiger Capelle 
im Saal Anfana 7½ Uhr. 


Wuünelm-Theater. 


Sonntag, den 7. September er. 
Große 


außerordentl. Vorſtellung. 


Auftreten 
d. berühmt. Wiener Duettißen ⸗Poores 
Herrn u. Fran Telheim. 
Gaflſpiel der vorzügli 
a 


Les Freres Wardini. 
Auftreten der berühmten 
Inſtrumentaliſtin 
Fıänlein Emmy Reynold, 
Auftreten d. deutſch däuiſch. Chanfonnette 
Fräulein Helene Dee! 
Auftreten der renom mirten i 

Fräulein Schade - La 
Auftreten der Solotänzerinnnen 
Geſchwiſter Almasio, 

Regie: Herr Ziegler. 
Kaſſeneröffnung: 
Wochentags 6% Uhr Anfang 7% Ubr. 
Sountags 5% Uhr. Anfang 6% Ubr. 
Montag, den 8 September 1884: 
Große Gala⸗Vorſtellung. 


ZU 
Der Derr, welcher unter Cöorffre . 
mebrere Eingeſandt verfaßt bat, 
wird gebeten, damit er hierzu mehr 
Material erhält, feine Adreſſe poſt⸗ 
lagernd unter Cbiffre M aufzugeben. 
tern für die auswärtigen Leſer ein 
Proſpect der L. Saunter'ſchen 
Buchhandlung. (9635 


— — — — — 
Druck u. Verlag von A. W. Nafem aus 
in Danzig. 


(9442 
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